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Krise um Moldenhauer .
Gr will gehen — das Kabinett will ihn hatten — Brüning morgen bei Hindenburg .

Reichsfinanzministcr Moldenhauer hat gestern sein

Rücktrittsgesuch eingereicht . Das Reichs -
tabinett trat abends um 6 Uhr zusammen . Ueber das ( ? r -

gebuis der Sitzung wurde folgende amtliche Mitteilung
ausgegeben :

TaS ReichSkabinett beschäftigte sich mit dem ange -
boteneu Rücktrittsgesuch des Rcichsfinanzministers Mol -

denhauer und bat ihn einmütig , von seinem Ge -

suche Abstand zu nehmen . Da der Reichssinauz -
minister demgegenüber auf seinem Rücktrlttsgesuch be -

harrte , wird der Reichskanzler hierüber dem Reichs -
Präsidenten Vortrag halten .

» »

Die Krise der Regierung Brüning ist da . Das Reichs -
kabinell hat sich so stark mit Herrn Moldenhauer solidarisiert ,
daß sein Rücktritt notwendig den formellen Rücktritt des ge -
samten Kabinetts nach sich ziehen müßte . Die Krise tritt ein
am 80 . Tage des Bestands des Kabinetts .

Am Beginn dieser 80 Tage standen di « starken Gesten ,
die Vorschußlorbeeren für das Kabinett der Frontsoldaten und

seinen Führer Heinrich Brüning . Dann kamen die Taten :

die Flnanzvorlagen vom April , der Handel mit den Bayern
und der Wirtschaftspartei . die Verabschiedung der verstüm -
melten und verböserten Deckungsgesetze mit Ach und Krach .
Das Kabinett hat sich ob dieser Taten selbst gefeiert . Herr
Moldenhauer rühmte sich noch am 2. Mai , daß
„die Deckung des Haushalts 1S30 in einer Weise erreich : ist , di «,

saweit überhaupt «ine Voraussicht über die kommende Entwicklung
möglich ist , zum ersten Male seit 1923 das Austreten eines Fehl -

betrages verhindert und damit das Fundament für die Steuer -

fenkuug im Jahre 1931 schafft . "

Kaum eine Woche später stellte sich ein Fehlbetrag her -
aus , den Herr Moldenhauer selbst auf drei Viertel Milliarden

schätzte — ein Riesenfehlbetrag noch vor der Verabschiedung
des Etats .

Am Ende dieser 80 Tage steht die Suche nach der Deckung
des neuen Fehlbetrags , die innere Auflösung der Brüning -
Koalition und die Krise .

Die Krise der Regierung Brüning tritt ein wie die Krise
der Regierung Müller . Sie ist wieder herbeigeführt worden

von der Deutschen Volkspartei — diesmal mit tat¬

kräftiger Unterstützung durch Demokraten und Wirtschafts -
parte ! und über dieselbe Frage wie bei der Regierung
Müller . Es geht um die Sanierung der Arbeitslosenversiche -
rung und um den Ausgleich des Etats . Herr Moldenhauer

stand seinerzeit gegen die sozialdemokratischen Vorschläge und

hat damals gemeinsam mit seiner Fraktion die Krise herbei -
geführt . Jetzt hat er unter dem Druck der Tatsachen selbst
Deckungsvorschläge vorgelegt und ist dabei das Opfer seiner
Fraktion geworden , die unter dem Druck des Defizits gegen
die Arbeitslosenversicherung aufs ganze gehen will und des -

halb die Deckung ablehnt . Die Reichstagsfraktion der Volks -

parte ! hat durch stärksten Druck auf Herrn Moldenhauer das

Rücktrittsgesuch veranlaßt . *

Roch jede Krise , die die Volkspartei herbeigeführt hat ,
sollte der Verstärkung sozialreaktionärer Tendenzen dienen —

so auch diese . Herr Moldenhauer ist diesmal Objekt der Volks -

parte ! — aber er ist deswegen nichts weniger als ein tragischer
Held . Er hat sich noch gestern in seinen Erklärungen vor dem

Reichsratsausschuß bemüht , den sozialreaktionären Charakter
des Gesamtprogramms zu verschärfen , er hat einen Angriff
auf die gesamte Sozialversicherung und das Schlichtungn
wesen angekündigt , aber die Volkspartei verlangt darüber

hinaus von ihrem Finanzminister , daß er ein Minister gegen

die Finanzen des Reiches sei .

Die Entscheidung über die Annahme des Rücktritts -

gesuchs liegt beim Reichspräsidenten , der offenbar

Herrn Moldenhauer zum Bleiben bewegen

soll , um die Gesamtdemission des Kabinetts zu vermeiden

Das
'

Kabinett Brüning hat für seinen Fortbestand eine

Chance — sie besteht darin , daß nirgends Neigung vorhanden

ist . seine Erbschaft anzutreten . Nicht seine innere Stärke oder

seine Leistungen bilden die Grundlage seiner Existenz , sondern

allein dieser fatale Umstand . Aber diese Chance für den Fort -
bestand bedeutet noch keine Mehrheit für seine Projekte ! Die

Sitzung des Reichsratsausschusses hat ergeben , daß schon
im Reichs rat keine Mehrheit für die jetzigen Deckungs -
vorlagen vorhanden ist .

Eine Chance für die Beilegung der Moldenhauer - Krise
und damit der Krise des Kabinetts Brüning — aber die

Krise der Politik und der Arbeitsmethoden des Kabinetts

läßt sich nicht beilegen , ebensowenig wie sich die Tatsache ver -

bergen läßt , daß die Regierung der „ Frontsoldaten " , der

„starken Führerpersönlichkeiten " , des messianischen Führers
nach 80 Tagen ihrer Existenz alles Prestige verloren hat und

nur noch kümmerlich , ihre Existenz fristet .
O

Der Reichspräsident ist zur Zeit noch auf Gut Neudeck

in Ostpreußen . Der Reichskanzler wird ihn am Freitag auf -
suchen .

Gozialdemotraiie/Oeckungsprogramm
Die Neichstagsfraktion lehnt Molvenbouer - Programm ab .

Di « sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat sich in mehreren

Sitzungen mit der gegenwärtigen Wirtschafts - und Finanzlage und

den Deckungsvorschlägen der Reichsrcgierung beschäftigt . . Ii , dieser

Aussprache wurde

allgemeio die Kolwendigkeil anerkannt , die Fehlbeträge de »

Reichshaushalls alsbald zu decken und damit eine wichtige vor -

ausfehung für die Belebung der wirlschajt und die Ausrecht .

erhallung der Sozialpolitik zu schassen .

Dagegen wurde dem Versuch , die jetzige Wirtschaftskrise zu einem

allgemeinen Abbau der Löhne und Gehälter sowie der

Sozialpolitik zu benutzen , entschiedenster Wider st and an -

gekündigt . Das gilt insbesondere von den Vorschlägen der Reichs -

rcgierung zum Abbau der Leistungen der Arbeitslosenversicherung
und der Krankenversicherung .

voll « Uebereinstimmung bestand darüber , daß da » wichtigste

Ersorderuls in der gegenwärtigen Siluallon die Arbeits -

beschasfung sei .

Uebereinstimmung herrschte ferner über die Notwendigkeit erheb »

licher Einsparungen bei den öffentlichen Ausgaben . In

erster Linie müssen die militärischen Ausgaben erhob -
lich herabgesetzt und der gegenwärtigen Notloge des Reiches und
des Volkes angepaßt werden . Das gilt auch für viele ander « Aus -

gaben , so z. B. für die des auswärtigen D i « n st e s , für die

hohen Pensionen usw .

Soweit durch Ersparnisse die Deckung der Fehlbeträge nicht

erzielt werden kann , ist die Beschaffung neuer Einnahmen un -

«rläßlich .

Das Deckungsprogramm der Relchsregienmg jedoch wurde vou
der Fraktion sowohl in seineu Grundgedanken als auch in vielen

Einzelheiten abgeleh ' -

Da der Fraktion ein « große Zahl von positiven Dorschlägen vor -

lagen , durch die die Ueberwindung der Wirtschaftskrise angebahnt
und die Finanzsanierung erzielt werden sollen , wurde der Vorstand
der Fraktion beauftragt , der Fraktion in ihrer nächsten SitzuM

Richtlinien zu unterbreiten .

Macdonalds Antwort .
Keine Koalition , aber gemeinsames Komitee auch mit den Konservativen .

London , IS . Juni . ( Eigenbericht . )
Die Antwort aus das Bündnisangebol Lloyd

George » an die Labour - Regierung ist am Mittwoch nachmittag
von Macdonald im Unterhaus während der Debatte über die

Arbeitslosensrage erteilt worden , ver Ministerpräsident erklärte , er

lehne jede Koalition mit einer anderen Partei ab .
Die Verantwortung für die politische Führung des Landes und die

letzten Entscheidungen über die Maßnahmen gegen die Arbeitslosig¬
keit müsse sich die gegenwärtige Regierung unter allen Um -

ständen vorbehalten . Die durch die Weltwirtschaftskrise her -

ausbcschworene Lage de » Landes habe jedoch der Arbeitslosigtiit
eine solch « Ausdehnung gegeben und England in eine so schwierige

Lage gebracht , daß er . Macdonald , eine Einladung sowohl
an Lloyd George wie an Baldwin habe ergehen

lassen , damit die drei Parteien des Unterhauses in einer gemein¬

samen Sitzung die kritische Lage besprechen und durch ein gemein .

same » Komitee Mahnahmen gegen die Arbeitslosigkeit beraten

können .

Lloyd George erNärte sich mit dem Vorschlag Macdonalds

einverstanden . Di « Antwort der Konservativen steht noch aus .

Beihlen in London .
pariser Deutungen

Paris . 18. Juni . ( Eigenbericht . )

Vom Londoner Besuch des Grafen Bethlen befürchtet die Presse
der Rechten , daß er den Austakt einer neuen Offensive für die Revision
des Trianon - Friedens bedeute , zumal Macdonald sich zu Beginn
der Rothermcre - Kampagne für die Revision des Trianon -

Vertrages eingesetzt Hab«.

Im sozialistischen Lager sucht man Macdonalds Verhand¬

lungen mit Bethen aus dem Bestreben der englischen Arbelterparte :

zu erklären , Ungarn aus dem immer bedrohlicher werdenden

Faschistennetz in Südeuropa zu lösen und in eine stabilere
politische Konstellation , etwa in die der Kleinen Entente , überzuleiten .
Leon Blum gibt allerdings cm „ Populaire " der Meinung Ausdruck ,

daß ein « solche Taktik verfehlt sei , da sie dem Faschismus die

Ehre erweise , ihn ernst zu nehmen und die Gefahr in sich berge , das

ungarische Bestreben zur Wiederherstellung der Habeburg -

Herrschaft an der Donau zu fördern .
-»

Die K l « i n e E n t e n t « ist der Bund jener Staaten , die groß «
Teil « Alt - Ungarns , und zwar keineswegs nur n i ch t madzarische ,

besitzen , beherrschen und diesen Besitz behaupten wollen . Das Ungarn
von heute kann und wird sich diesem Bund nicht anschließen . ( Red .
des „ Vorwärts " . ) __

Tardieu muß bekennen !

Sozialistischer Vorstoß um v >e verschwunOwn Milliarden .

Paris . 18. Juni . ( Eigenbericht . )
Dank der Initiative der s o z i a l i st i s ch e n

Fraktion wird der Skandal der verschwundenen Mil -
liarden des Tresors endlich in der französischen Kammer in
aller Oefsentlichkell gelichtet werden .

Die sozialistische Kammerfraktion hat am Mittwoch beschlossen ,
im Laufe der Vollsitzung des Donnerstag einen D r i n g l i ch k e i t s -
a n t r a g einzubringen , der oerlangt , daß die Finanz , und Heeres -
kommission unverzüglich über die Eumahmen und Lasten des Schatz -
amtes einen ausführlichen Bericht vor der Kammer er -
statten und die Kammer die Kommission zur Durchführung dieser
Aufgabe mit weitgehenden Vollmachten ausstattet . Die für Donners .
tag angesetzte Diskussion des sozialistischen Anrages wird die Re -

gierung zwingen über den Verbleib der verschwundenen
Milliarden mit der Wahrheit herauszurücken . Unter diesen
Umständen sieht man der Debatte in hiesigen politischen Kreisen mii

allgemeiner Spannung entgegen .



Moldenhauer vor dem �eichsrai .
Plädoyer für Lohnsenkung .

Der Rclchsrotscmsschuß begann am Mittwoch mit der General -
debatte über den Entwurf eines Gesetzes zur Reform der Ar »

- ■ beitslosenversicherung und die Deckungsvorlage der

Reichs vegierung .

Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer nahm zu Beginn der

Sitzung das Wort zu einer kurzen Begründung der Deckungsvor -
löge . Die Durchführung . einer geordneten Finanzpolitik verlange

unbedingt die Abdeckung des erkennbaren Defizits , wenn der Kredit

Deutschlands nicht schweren Schaden leiden solle . Eine E r -

höhung der indirekten Steuern oder eine Neueinsüh -

rung solcher sei . wenn überhaupt , nur in bescheidenem
Rahmen möglich , weil von einem solchen Borgehen eher

Minderertragnisse als Mehrerträgnisse zu erwarten seien . Eine

neue Belastung der Wirtschaft durch unmittelbar sie

treffende direkte Steuern sei wegen der schon bestehenden
Ucbcrlastiing der Wirtschaft unmöglich . So sei der Gedanke

entstanden , die Festbesoldeten zu einer „Reichzhilse * heranzuziehen ,
nachdem man den Etat , soweit es noch möglich sei , o e r k ü r z t habe .

Rur sehr schweren Herzens habe er sich zu diesem Entschlutz
durchgerungen .

Dieser Entschluß sei für ihn schließlich nur tragbor gewesen , weil

dies « Reichshilfe nur ein Teil eines großen Programms fei, dessen
Endziel die Ueberwindung der schweren Depression
bilde , unter der die dcuischc Wirtschaft leide und die sich in der

riesenhaften Ziffer von Arbeitslosen äußere . Dieses Gesamt »
Programm müsse daraus hinnuslausen , aus der ganzen Linie zu
einer sparsameren Wirtschaft zu gelangen .

Daher die Vorschläge zur Verringerung des B eamtenapparakes

und der Reform der Verwaltung , die in engem Zusammenhang mit
den Borschlägen zur Reichsreform gebracht werden sollen . Dalmer
die Vorschläge zur Reform der Arbeitslosen - und

Krankenversicherung , die

nur die erste Etappe auf dem Wege einer großen Reform der

Sozialversicherung überhaupt sein können .

D. cher auch die Notwendigkeit , das Lohn Problem als solches

anzugreifen . Die Regierung habe gezeigt , daß sie durchaus gewillt
sei , in dieser Frage ernst zu machen . Das zeige die Verbindlichkeits -

ortlarimg des Oeynheufener Schiedsspruches .

E » müsse der versuch gemacht werden , aus dem ganzen Gebiet

der Produktion zu einer Senkung der Löhne und Preise zu
gelangen .

Die Regierung werde alles , was in ihren Kräften stehe , tun .
Ilm dieses Ziel zu erreichen . In diesem Zusammenhang könne dann
aber auch nicht an dem größten Ausgalienpostcn , den Gehältern .
vorbeigegangen werden . Es handele sich deshalb nicht um ein

einseitiges Rotopfrr , das von einer bestimmten Gruppe verlangt
morde , sondern um - einen Versuch , über die Ausgaben - '
icnkung zu einer Preissenkung zu gelangen . Lehne
man diese Dorschläge ob, so bleibe nur die Möglichkeit , entweder den
EM ungedeckt zu lassen oder zu Steuern ,zu greisen , die produktions -

. Hammens . seien , wi « es der . Vorschlag etwa der soziowemokratischcn
. . Fraktion zeige .

Gegen naiionaWlfche Verleumdungen .
Vie Verleumter muffen sich verantwokiey .

In nationalistischen Zeitungen und Versammlungen unrd b«-

hauptet , daß ,chie deutsche Revolutton mit französischem Geld ge¬
macht worden ist " und daß „ Dittmann und Crispien in naher
Beziehung zu französischen Offiziersspionen " gestanden haben . Die

Genossen Dittmann und E r is p i e n haben den Genoflen
Landsberg als ihren Rechtsbeifwnh beauftragt , gegen die Berleum -

düngen strafrechtlich vorzugehen .

Kulturdebatte im Reichstag .
Sozialistischer Kulturwille und christliche Ansprüche . — Neues über Iricks Amtsführung .

Das Llrieil im Ullstein - Prozeß .
Kein Grund zur Entlassung — aber kein Recht auf

Wtederemsehung .

Die Abweisung der Klage Dr . Franz Ullsteins auf Wieder -
eitifetzung als Vorstandsmitglied der Ullstein A. - G. durch das
Handelsgericht ist bereits kurz gemeldet worden . Das Urteil hat , wie
ergänzend hinzugefügt fei , das Vorhandensein wichtiger Gründe für
die Aufhebung des Anstellungsvcrtrages verneint . Dogegen
wurde der Antrag von Dr . Franz Ullstein auf Wiedereinsetzung aus

. juristischen Gründen abgelehnt , weil die Berufung eines Vorstands -
mitgliedes durch den Aufstchtsrat einer Aktiengesellschaft nach dem

- geltenden Recht willkürlich erfolgen kann , eine Begründung
also nicht erforderlich ist . .

Nationalsozialistische Musterzeugen .
„ Gie lögen ja beruks - und gewerbsmäßig . "

Schweidnitz , 18. Juni . ( Eigenbericht . )
Im Schweidnitzer Prozeß wurde » am Mittwoch mehrere

Nationalsozialisten aus Reichenbach osrnonrmcn , von
deren Beteiligung an der Schlägerei man erst noch dem ersten Prozeß
erfuhr . Mehr denn je kam im Verlauf der Vernehmungen der Gegen -
satz zwischen dem polizeilichen Protokoll und den früheren eidlichen

�Aussogen der Zeugen zum Ausdruck . Die Zeugen sind , von der

� Polizei überaschend vernommen woroen , so daß sie keine Gelegenheit
hatten , sich vorher zu oerständigen . Jnsotgedessen haben sie fast über -
ein stimmend wahrheitsgemäße Schilderungen über den Verlauf der
Schlägerei gemacht . Vor Gericht leugnen sie alles , was
in dem Protokoll festgehalten ist , obwohl ein Unbeteiligter , der damals
von den Nationalsozialisten zur Teilnahme an der 55chwcid Niger Der .
sammlung ausgesordert wurde und an ' ihr auch teilgenommen hat ,
vor Gericht seine erste Schilderung aufrechterhält . Die National ,
siiziallsten erklären demgegenüber, . daß sie vor der Polizei gelogen
halien . Der Vorsitzende ermahnt sie wicherholt , daran zu. denken ,
Ms) sie unter Etd stünden . Einem der nationalsozialistischen Zeugen
hält der Vorsitzende entgegen : - „ Sie lügen ja beruss - ' und
gewerbsmäßig . Schämen Sie sich nicht ? " v

Die Verhandlung ergab im übrigen , daß die "vlizeiltchen Ver -
nehmungen von dem Verlauf der Schlägerei ein wahres Bild
geben . Der Polizsistkretär , der hie Protokolle angesertigt hat . gibt
an . daß er bei der Vernehmung mit großer Sorgfalt gehandelt habe .
UM pon vornherein stde Beschwerde zu unterbinden Der Staats -

� anPält . beanträgt «, die Vereidigung von zwei NaticmalscziaUsten ans .
. zusetzen , weil der V erstacht der Mittäterschaft besteh «.
Dg - Gericht beschloß jedoch die Vereidigung vorzunehmen .

In der Reichstagssitzung am gestrigen Mittwoch sprach
weiter :

Wg . Frau Cang - Brunumn ( Bayer . Dp. ) : Das Säuglings -
sterben in Lübeck erschüttert das Vertrauen in den Aerztestand , der
ein so unbewährtes Mittel an gesund geborenen Knidern anwendet .
Die Hebammen müssen aus ihre eigentlich « Aufgabe beschränkt
bleiben und dürfen nicht ärztliche Vernchwirgen ausführen .

Die Ränkgenschwestern arbeilen oft unker unerträglichen Be -

dingungen , trauen sich aber aus Angst um ihre Stellung vichl .
Beschwerde zu erheben .

Die inserierenden Massagesalons sind großenteils Bordelle , der
Staat darf solche Gesetzverletzung nicht dulden , wenn auch manche
Städte sich „ wegen des Fremdenverkehrs " dagegen sträuben . ( Sehr
richtig ! in der Mitte . ) Schulbeginn und Schulschluß sollten endlich
im ganzen Reich gleichgestellt werden .

Abg . Alpers ( D. - Hann . ) beklagt . die NIchtdurchführung der

Reichsdezentralisatton und wendet sich gegen alle Einschränkung der

Ländcrrcchte .

Abg . Or . Löwenstein ( Soz ) :
Es ist zum Brauch geworden , daß die meisten Parteien bei der

Besprechung des Jnnenetats Bekenntnisse über ihr « Haltung zu
kulwrpolitischen Fragen ablegen . Ich will mich für mein « Fraktion
diesem Brauch nicht entziehe », obgleich in der heutigen Zeit der

surchtbaren proletarischen Not das vielleicht beim Etat des Arbeits -

Ministeriums besser angebracht wäre .

Wir sind auch in allen Kultursragen gesellschaftsrevolulicmär .

Der Kapitalismus selbst treibt unbewußt olle Verhältnisse zur per -
manentcn und immanenten Revolutionierung durch den Klassen -
kämpf . Abg . Spahn hat darin recht , daß die Klassengegensätze den
Staat zu erdrücken drohen , aber das gilt nur vom bürgerlichen
Staat , und das Patcntheilmittel der ständischen Zieorganisserung ist
nicht geeignet , die Schäden des Kapitalismus zu heilen . Der Kapita -
lisrmis schafft selbst durch seine Kollektivierung der Arbeit die

Voraussetzung des neuen kollektiven Menschen . -

Der kollektive Arbeitsvertrag , Sozialhygiene , soziale Kullur -
Politik zeigen das Heranwachsen einer neuen Kollektivkultur .

Wir gehen , wenn wir die Schaffung dieser neuen Kultur bewußt
unterstützen , von der materiellen Grundlag « des gesellschaftlichen
Lebens als Voraussetzung aus . Dieser unser Materialismus hat
wenig mit dem bürgerlichen naturwissenschaftlichen oder ethischen
Materialismus zu tun . Wir wollen das materielle Leben , die
Grundlage alles Kulturlebens , für die Massen sicherstellen und aus
eine höhere Stufe heben . Millionen Menschen leben unter dem
Druck der Reaktion , die sie in alte patriarchalische Verhältnisse zurück -
stoßen will . Aber der Kapitalismus macht die Persönlichkeit zur
unpersönlichen War « Arbeitskraft . Wenn wir unsere Politik nicht
aus dies « Tatsache stützen , so wird sie wirkungslos . Wir müssen

dle Massen zu . bewußten Trägern einer neuen Gesellschäft
machen , sie dazu veranlassen , diese Welt als ihr eigenes Werk

. zu seherr . dos sie init Ihm eigeucn Kräften verändern können .

Erst dann , wenn dieses Bewußtsein die Massen beherrscht , kann sür
die ungeheure Mehrheit eine wirkliche Kultur geschaffen werden an
Stelle des Gegensatzes zwischen kulturlosem Elend der Besitzlosen
und . überfeinerler Kultur einer dünnen besitzenden Schicht . Es ist
das Verdienst der Sozialdemokratie und des Marxismus , der von
allen sogenannten Bolkssrcuyden . als . Vvlksberdevber bekämpft wird .

Erwecküng d«r Mgssen für di� « Ziel ists Werk gesetzt zu Häfen .

Die Rakionalsoziallsien tuu . alv hätten sie ekn solches kollek¬
tivistisches Ziel wie wir , aber ihre sozialen Fotderungen sind

unserem Programm ' gestohlen

und entstellt und . die Begründung ihrer Politik ist unklare Mystik
und scheimvissenschastliche Rassensorschuna . Wir verlangen Geltung » -
raimi für die Ansprüche der Arbeitermossen , die sich ihren . Anteil an
der Kultur trkämpft haben und nicht mehr rauben lassen . ( Lebhafte
Zustimmung der «- az . ) Dorum verlangen , wir immer die
Brechung des B i l du n g sp r i v ilegs d e r B « fitzende n.
Wir lassen es uns nicht länger gefallen , daß neun Zehntel aller
Richter , Staatsanwälte , Aerzte und sonstigen sogenannten Kultur -
träger der Neinen Schicht von Besitzenden entnommen werden . Wir
sind grundsätzlich sür eine reich sgcs etzliche Regelung der Schülsragen .
aber wir sind der Ansicht , daß augenblicklich der Streit um die ver -
schiedenen Probleme der Bekenntnisscbule usw . so unsachlich und in .
einem Maß « abhängig von reinen Parteiintcrcssen geführt wird ,
naß ein

endgültiges Reichsschulgesetz mit einer befriedigenden Regelung
der Rechte der welllichen Schulen und anderer Arbeilersorde -

ruugen in den Schliff ragen noch nicht möglich

ist . Wir bedauern , daß die konfessionell « Borcingenonmienheit gegen
die weltlickz « Schule so weit geht , daß die entscheidenden pädagogischen
Neuerungen , die in den weltlichen Schulen gcschasscn worden sind ,
dort fast überhaupt nicht beachtet werden . Wir sind grundsätzlich kür
poiilische und religiöse Toleranz . Abg . Schreiber hat gestern einen
Ausspruch der sogialdemokratischcii Abg . Frau Siemsen vom Kieler
Parieitag zitiert , jedoch leider nicht im auchenrischen Wortlaut . Anna
Siemsen hat nämlich aus dem Parteitag die Achtung und Toleranz
für jede ehrliche und wahrhast innerliche religiöse Ucberzeügung ge -
fordert , aber sie hat daran , hingewiesen , daß

die großen religiösen Organisation « » zugleich politische Macht -
organisaUonen

sind und als unsere politischen Gegner austreten . Diesen Oraani -
sationen gegenüber als politffchen Machtfaktoren Hot sie «in « Prä -
zisterung der Stellungnahme uiffercr Partei gefordert . W- >nn man
Toleranz von uns verlangt , so muß man auch Toleranz uns gegen -
über Üben , was bisher in den wenigsten Fällen geschehen ist . ( Bei -
sall der Sog . )

Abg . . Zoos ( Z. ) erwidert dem Volksparteiler Runkel , daß
Minister . Wirth nicht als Politiker liberal je. ,, sondern von süd -
deuffcher . Liberalität des Wesens und außerdem von echt alc -
mannischer Dickköpsigkeit . (Heiterkeit ) , in her Wirth mit dem Zentrum
über die Schule vollkommen einig sei. Dem Dr . Löwenstein er -
widert der Redner , daß auch er Voltskultur durch und für das Volk
wolle , ober nicht von der Klasse her . An der Ruhr und Wupper
leben Proletarier , die mehr volts - als klassenmäßig sühlen , auch
wenn sie sozialistisch wählen .

Di « reaktionäre , volkssremde Red « Eoerlinas läßt erkennen ,
warum der konservative Gedanke in Deutschland an Boden

verliert : .

Der vom Minister eingesetzte Ausschuß für Bevölkerungspolstit sollte
auch , das Problem , der Fabrikarbeit von Ehefrauen diesen unniög .
lichen Zustand , daß der ärbeitsioie Mann der arbeitenden Frau das
EsseN ' zur . Fabrik bringt , clnbeüehcn . Bei der überschnellen Ratio -
lialjsie . rung ist die Rücksicht aus die Fmziili . eu ganz beiseite gelassen
worden . Di « langdanerndc Erwerbstosigkeit zerstört die Familie .
( Zuruf von den . Komm . : Sagen Sie das Ihrem . Parteigenossen
Klöckner ! ) Der weiß das . D. i « Eheberatunasstellen . erteilen vielleicht
auch Ratschläge, , die die Familien . nicht stärken . ( Zuruf von den
Komm . : Sic erkennen doch selbst da ? Elend ! Wie wollen Sie es
denn ändern ? ) Wir find fetzt beim Etat des Innern , dazu gehört
Nicht dies « Frage , wohl aber die Bit : « an den Minister , die schreiend
«rufgsmachten Dahnhotsautomake » - mit Schutzmitteln gegen Empfang -
vis und Ansteckung nicht zu dulhen, - denn dies « Mittel zerstören die
Familie . . ( Lobhafter Widerspruch äußerst linksF

Gewiß hat die Sozialistische Arbeiterjugend ein ethisches
Streben , aber kullurboffchswtsmus gibt e » doch .

Achtung jeder ohrlichen Ueberzeugung » aber keine relative Welt -

anschauung kann der Religion gleichgestellt werden . -

Abg . Frau Dr . Lüders ( Dem. ) : Ein natwnalsoslalrstischer

Polizeiminister sollt « in der Deutschen Republik unmöglich sein , das

ist ja der Bock als Ziergärtner . In Bayern hat man die frühere

öuüdarng dieses Unfugs gründlich aufgeg - eixen . Dieselben Leute , die

cmgeblich die nationale Würde gepachtet haben , reißen hier die

Reickisregierung und den Staat herunter . 17 Millionen will die

Frick - Regierunq von der Girobank lochen , hi «r aber redet er große
Töne . Everling hat Otto Braun Eingriff in die Justiz zu Unrecht

nachgesagt , Frick aber hat den unabbängigen Kreisoerwallungs -

gerichten vorgeschrieben , wie sie Ko nze ssionsg « stich « behandeln sollen .

Frick versucht besonders , das weibliche Berussausbildungsschul -
ivcfcn abzuwürgen : er setzt die Pflichtstunden herab , das Schul -

qclü hinauf , entläßt Lehrer , verhängt Prüsungvspcrr «. so daß
die jungen Leute ihr kostspieliges Skudlum nicht abschließen
können . Dem Volkshochschulverein hat dieser „ voiksblldungs -

minister " den ganzen Staalszuschuß entzogen , ebenso der Volks -

Hochschule Dreißigacker ( Zuruf von den Soz . : Das haben die

bürgerlichen Partelen mitgemacht ! ) und der Hochschule Tinz

trotz stiftungsmäßiger verpfltthtung .

Ellern und Kinder müssen vor politischem Mißbrauch der Schule

geschützt werden . Gestern hat Frick . behauptet , sie wollten nur eine

geistige Revolution : das ist entweder eine Feigheit oder dos national -

sozialfftlffche Programm ist ein Betrug an den eigenen Anhängern .
Wir verlangen dre Reichsangehörigkeit an Stell « der Landesbürger -

fchast . Das ernste Bemühen um die Ehescheideingsresorm als Kultur -

boischewisrnus zu bezeichnen , ist höchst imangebracht . ( Beifall links . )

Abg . Frau Dr . Matz ( DVP. ) : Wir haben heute 12 verschiedene

Formen höherer Schulen . VereinheitEchung ist dringend notwendig ,
ebenso bei der Lehrerbildung . Die Vereinheitlichung ist ohne Ver -

sassungsänderung durch Anwendung des Artikels 10 der Verfassung
durchzusetzen . Die Rednerin spricht über den olympischen Kongreß
und erklärt Spitzenleistungen als nötig ' für die Sportpropagandi .
rückt von dem Schmeling - Rummel ab und fordert pflichtmäßigen
Turn - und Sportunterricht in den Berufsschulen . Das Verlangen ,
alle Turn - und Sportlehrer zur Unfalloerficherung zu verpflichte »,
ist eine abzulehnende Belastung der Körperpflege . Das Sportforum
irniß unbedingt bis zur Olympiade 1936 , die in� Verlin stattfindet ,
fertiggebaut werden . Eine Novelle zum Filmgesctz muß

Abwehrbestimmungen gegen Aufführung antideutscher hetzfilme
im Ausland

bringen . Wir stellen nns hinter die EnffchNehung gegen den Kultur -

bolschewismus und lehnen die von den « oziakdemak raten geforderte

Ersetzung des Schutzes des Religiösen durch Schutz der Well -

airschommg in der anderen Enffchließnng ab . Wir verlangen cur

Gesetz über das Dienstverhältnis der Beamtinnen .

Abg . Frau Weber (Z. ) : Man hat Frick tritt der auSgedehnKn
Debatte viel zu vi' el Ehre angetan . ( Sehr ivahr in der Mitte und

links . ) Der sozialfftische Kultnrwillc soll nicht unterdrückt werden .

aber wir verlangen ebenfalls Raum siir die deuffch - christliche Volks -

bewegung .
Abg . Sköhr <Nat . - Soz . ) : Der Demokrat Dr . Haas hat einmal

geschrieben , daß die Republikaner besorgt sind über die . Entwicklung
dieser Republik . Meine sympathische Vorrednerin hat erklärt , wir

müßten endlich zu einem deutschen Staat kommen . Sozlakdemo -
kratäi wollen eine sozialistische Republik , die Lollspart « stellt
grundstiirzende Bersässungsontrage — alle ' sind gegen diesen Staat ,
mir sind d ' e er ' g e b tlrch e Staats pökt er . ( Große ' Heffer -

teitt ) Die ' ühergrvße Äehrheit uiff�r Pcrrtff
'

ist republikantsck .
wenn auch nicht sür diese bemerkenswerte Republik . Herr Sollmann

hat mtt dem Ausdruck „ Stralchewismus " lAbg . Sollmcmn : Sie

waren nicht gemeint ! ) Millionen schwer beleidigt , daß ich die

Nichterteilung des Ordnungsrufs bedauere . ( Heiterkeit . ) Wir

schimpfen nie ( Zurufe , der Soz . : Rachennu , Strasemarni ! ) Tre

haben Mir nicht als Strolche bezeichnet - Wir sind auch feine

Antisemiten ( Hört ! Hört ! ) , die semitischen Araber , die die

Juden aus Palästina hinausschmeißen , sinJ » uns durchaus sympa -
thffch . ( Heiterkeit . ) — Zum Schluß prophezeit der Redner , dem der

Kommunist Torgler bescheinigt , daß «r

eine staatsmäanische Red «

Halle , die Aolksporteiler würden nach einem Sieg der Rational »
sozialisten sich um die Zusammenorbett mtt ihnen bewerben .

Abg . D. Mumm ( Chr . - Rot . A. G. ) verlangt wie in Amerika
Privatrundfunksendcr für kirchliche und andere Weltanschauungs -
gememfchasten .

Abg . Döbrich ( Chr . - Nat . Bauenip . ) : Aus der Schule muß alle
Polttik oerfchwiNden . Was man Frick vorwirft , ist aber von sozial ! -
stischen Minister in gleichem Maße getan worden . Der Redner zitiert
zum Beweis das thüringische Amtsblatt ' von 1923 mit Gedichten für
Schulmaifeiern .

Abg . Sollmann ( Soz . , persönlich ) : Abg . Stöhr hat als erfier
Nationalsozialist eine sachliche Rede im Reichstag gehcllten . Mit
„Strolchävisimcs " habe ich keine Parteien , sondern polltisch « Raus -
bolde bezeichnet , die Versammlungen sprengen und Andersdenkend «
nieü erschlagen . Noch den Ausführungen des Abg . Stöhr nehme ich
an . daß er in Zukunft im Kampf gegen den Strolchewismus auf
meiner Seit « stehen wird . ( Heiterer Beifall . )

Freitag , 12 Uhr , Abstiimnungen und Haushalt des Ministeriums
für die besetzten Gebiete . — Schluß gegen 17 Jä Uhr .

Giammtischwirischast .
Wirtschastspartei und Arbeitslosigkeit .

Di « Politik treibt manchmal sonderbar « Blüten . Die Gefell »
schaftsschicht , die unserer modernen Wirtschaft fremd - und ablehnend
gegenübersteht, , haj sich als - „ Wirtschaftspartei " aiifgcian . Nicht
vorstellbar ist es , daß man einen Vertreter dieser Wirtschastspartei
zum Wirtschaftsminister niacht .

Und nun begibt sich diese . Wirtschastspartei auf das ihr fremde
. . Gebiet . Sie will der Wirtschaft wieder auf die Strümps « Helsen und
die Arbeitslosigkeit beseitigen . Man höre und staune , wie sie ' das
machen will : Die Reichstagsfraktwn der Wirtschastspartei hat einen
Gesetzentwurf in 24 Paragraphen , und im Schweiße ihres An -
gesichtes ausgearbettet , der — das neu « Ei des Kolumbus — die
Arbettslosigkett beseitigt durch — Einführung der Arbeits »
dien st Pflicht ! Drei . Millionen . suchen vergeblich Arbeit . Die
Wirtschastspartei . kost " das Prvblem , indem sie die Arbeitslosen zu
der — allerdings sehlenden ' . — Arbeit kommandiert . .' Das Wort
„kommandiert ' " ist nicht übertrieben angewandt . Das Führer »
personal des „Deutschen Arbeitsdienstes " soll vorzüglich aus
„ bewährten entlassenen Heeresangehärigen " zusammen¬
gesetzt sein . .

Das ist die „ Wirtschaft " der Wirffchastspartei ! Wirtschaft am
Stammtisch der Bäckermeister und Grünwarenhändler . Nebenbei
bemerkt : Verwendete man das Geld , das uns dieser „ Deutsche
Arbeitsdienst " kosten würde , sür den Wohnungsbau , dami
würden weit mehr Arbeiter produktiv untergebracht werden als

durch das Arbeitsdienstjahr Arbeiter nutzlos brachgelegt würden .



Das Kabinett ohne Basis .

Wieviel Stürme hält es noch aus ?

Justiz gegen Konsumvereine .
Scharfe Anklagen in Lübeck .

cübeck , IS . Juni . ( Eigenbericht . )

Auf dem Lübecker G e nof s e n s cha f t s ta g sprach am

Mittwoch August Kasch über die Rechtsprechung der Zivil - und

Finanzgerichte . Gestützt auf reichhaltiges Material erhob der Redner

Anklag « gegen die Justiz , die er wegen ihrer Einstellung zu den

Konsumvereinen als Klassenjustiz bezeichnete und vyn der er fordert «,
datz sie wirklich Rechtsprechung und Gerechtigkeit walten lasse .

Kasch führte im einzelnen aus : Die Klassenjustiz in der Vor -

kriegszcit hämmerte den Betroffenen das Gefühl ein , du wirst ver -

urteilt , weil du Arbeiter bist : du wirst hart verurteilt , weil du

Gewerkschafter bist : du wirst drakonisch hart verurteilt , weil
du S o z i a l i st bist : �Das Bild , das die " heutige Justiz in ihrem
Verhalten zu den Konsumgenossenschaften bietet , ist nicht wesentlich
anders . Ein Konjumvereiu . der einer Prcisvergleichung wegen ver -
urteilt wurde und feine Maßnahmen dann streng nach der Kritik
des Gerichtes änderte , ist abermals bestraft worden , und zwar
wegen Verstoßes gegen die . gut . « n Litten . Di « De »

urteilung des ZeMralpsrbande » Deuricher Kyntuuwereine auf Grund
des Gesetzes gegen de��uiduvelten Wettbewerb rrMgt « , weil her
Zentralverband eine Preisvergleichurig veranstaltet hatte . Bor dem
Krieg hat kein Mensch an euren solchen Gebrauch de » Ges «tzes ge >
dacht . Es fiel niemanden ein , den iKonfumoereinen zu verbieten , sich

gegen die dreiste Behauptung der Händler zu wehrco .

daß die Konsumvereine teurer wären als die Einzelhändler . Ein
Kleinhändlcrführer verlangt «, daß die Spitzenverbände des
Einzelhandels es als nicht richtig erklären sollten , die Verbraucher
durch Rabattmarken zu täuschen . Ander « Kleinhändler haben
öffentlich geäußert , daß die Einführung der Rabattmarken unvercin -
bar mit der Ehrlichkeit des Kaujmannsstandes sei . Eine Kölner
D�tailhändlerorganisation hat erklärt , das Publikum habe nur einen
eingebildeten Nutzen von der Einrichtung des Rabatlmarkensystems .
Eine Händlerzeitung schrieb sogar , datz das Rabattgeben » ine
Täuschung des Publikums und deshalb Schwindel sei : wer
im Ladengeschäft Rabatt gebe , lade den Verdacht de » Betruges aus
sich. Als das „ Konsumgenossenschaftliche Volksblatt " in viel milderer
Form dasselbe sagte , habe das . Hamburger Gericht ihm ( den Redner
als Schriftleiter des konsumgenosscnschastlichen Volksblatts . R« d. ) für
alle Zeiten b«i evtl . 500 M. Strafe im Einzelfall verboten ,
seine ehrliche Meinung über ein System zu sagen , das man für

dl « schlimmste Schädigung der Derbrauchcrschasi

halten muß . Der Redner dürfe z. B. als Leiter der „ Konsum »

genossenschaftlichen Rundschau " nicht einmal über seine eigene Rede

berichten . Als einziger Schriftleiter von Tausenden in Deutschland
dürfe er auf Grund dieses Urteils seine journalistisch « Pflicht nicht
erfüllen . Das ist « in nicht zu ü b e rb ie t . e nd . c r Skandal .

Bedenklich ist es ferner , wenn der R e i ch sf i n a n z h os in
einem bestimmten Fall erklärt , es sei nicht seine Aufgabe , den
steuerfreien K e n o s s « n s cha f r e n den Wettkampf mit dem
steuerüberlasteten Kleinhandel zu erleichtern . Das ist nicht als kritit -
loses Nachbeten unbewiesener Mittelstondsbehauptungen auszufassen ,
denn die Konsumvereine sind weder steuerfrei , noch ist der freie
Händel , verglichen mit den Konsumgenosienschasten , steuerüberlastet .
Es ist ein offenes Geheimnis , daß es mit den Steuerleistungen
weiter MiUelstandskreise nicht allzu weit her ist , daß si « wenig oder

gar nichts zahlen . Der Reichsfinanzhof hat durch seine grundlosen
Behauptungen

dem Glauben au seluc ObjekkivlM

erneu schweren Stoß versetzt . Diese Justiz , die innner nur die un <
bemittelten Kreise als Objekt zu treffen weiß , ist dem Volk verhaßt .
iäüI die Masten ein sehr feines Empfinden für Ungerechtigkeiten
haben . Einst hat man d « n Volk gepredigt , es soll « sparen und sich
selbst helfen , und man hat auf die Konsumvereine verwiesen . Dos
Volk hat sich selbst geholfen und hat in den Konsumvereinen Großes
und Borbildliches geschaffen . Ab « r kaum steht da - Werk , so fällt alle
Welt darüber her, , um es zu zerstören . Ein R e i ch s m i n i st e r
darf in die Welt hinausposaunen , daß die Ausnahmobestcuerung nur
der erste Schritt im Kampf gegen die Konsumvereine ist .

Das sind Erscheinungen , die zu den ärgsten Befürchtungen für
die Zukunft Anlaß geben . Di « Genossenschaster . wollcn

die Freiheil und Unabhängigkeit

der Rechtsprechung . Si « fordern aber auch , daß sich die Rechtsprechung
unabhängig macht von Einseitigkeit der Auffassung und von
Besangeicheit in Klastcninteressen . Mehr verlangen die Konsum -
genossenschaften nicht .

Gegen vier Stimmen beschloß der Kongreß den Ausschluß
des Ko n su mb er « i n s Merseburg , dessen kominunistische
Leitung dauernd gegen die Stotuien des Zentralverbandes verstoßen
hat und den konsumgenosscnschastlichen Bestrebungen fortwährend
Schaden zufügt . Schließlich wurden die ausscheideirden Mitglieder des

Borstandes , des Ausschusses und der Fortbilduiigskommission wieder -

gewählt .

Beweisaufnahme im Georgker - Prozeß .
Finanzierte Dresdener Vank General Hoffmann ?

Der Tscherwonzensälscherprozeß entwickelt sich diesmal ohne
Karumidze viel schneller als vor fmis Monaten . In vier

Sitzungen war man mit der Vernehmung der Angeklagten fertig .
Sie ergab nichts wesentlich Neues im Vergleich zur ersten Derhant�
lung . Di « Angeklagten trugen ausführlich ihr politisches Kredo
vor und bestritten selbstverständlich , mit Ausnahme Sada »

tieraschwllis . sich in irgendeiner Weise strafbar gemacht zu haben .
Auch diesmal wurde die Oefsenllichkeit wegen Gefährdung
der Staatssicherheit ausgeschlossen . Einmal , als

Karumidzes Aussagen über sein « Beziehungen zu gewissen Berliner
Stellen verlesen wurden , das ander « Mal , als Bell über seine
politische Tätigkeit bekundete .

Gestern wurde in die Beweisaufnahme eingetreten . Eine kleine

Ucberroschung brachten die Beweisanträge des Pflichtverteidigers des

Angeklagten Bell , Dr . Mcutz . Sie enthielten ganze 19 Punkte ,
von denen 17 Bells politische Tätigkeit zum Gegevstand hatten . So

sollten «ine Anzahl Zeugen , u. a. der Nürnberger Polizei »
direklor Garreis und auch „ Seine Erlaucht Graf von

Pappenhsim in . Pappenheim " über seine Zugehörigkeit zur Put -

schistenorganisation „ R « i ch s f l a g g e" bekunden uiü > über sein «
aktive Teilnahme am Putsch . Der Münchner . Maler Otto von
K u r s e l , der heute noch in russischen monarchistischen

Emigrantenkreisen ein « Rolle spielt , sollt « zum Beweis

dafür geladen werden , daß General Hoffmanns Reise nach London

von der Dresdner Bank finanziert worden sei : ferner

einige führende georgisch « Faschisten zum Beweis für Bells politisch «
Tätigkeit in der Türkei , der Geheimrat Kastl , Borsitzender
des Reichsverbandcs Deutscher Industrieller zum Beweis dafür , daß

zwischen ihm und dem Angeklagten Schmidt Besprechungen über die

damaligen Aussichten der politischen Lage in Deutschland gepflogen
worden seien .

Mit einem Worte , Bell soll mit Gewalt rehabi -
l i t i e r t , der politisch « Anstrich des Prozestes noch stärker als in
der ersten Verhandlung in den Vordergrund gerückt werden . Es
wäre nicht uninteressant zu hören , daß die Dresdner Bank
General Hoffmanns Jnlerventionsplän « finanziert
habe : es ist aber anzunehmen , daß auch dies « Behauptung , wie

viele andere im Tscherwonzenfälscherprozeß sich als unbegründet er -

weifen werden . Am Montag soll Putschkapitän Ehrhardt
als Zeuge erscheinen . Vielleicht wird dadurch das Intereste für den

Prozeß «in wenig gehoben werden .

Koalitionswirrwarr in Bayern .
Oer Bauernbund bleibt störrisch .

München , 18. Juni .

Di « Regierungsparteien Bayerische Bollspartei , Bayerischer
Bauernbund und Deutschnationale Boilspartei hielten heute vormit -

tag Fraktionssitzungen ab , an die sich eine Koalitionsbesprechung
von kurzer Dauer schloß . Die Sitzung verlief ergebnislos ,
da der Baucnrbund die Erklärung abgab , daß er jedes Finonzpra -
gramm , in dem die S ch l a ch t st « u e r in irgendeiner Form ent -

halten sei , unbedingt ablehne . . Heute nachmittag 5 Uhr tritt
der Ministerrat zusammen , um zur Lage Stellung zu nehmen .

Deutsch - polnische Grenzdebatte .
Ein lvetierer Zwischenfall .

KSnigsberg L pr� IS . Jani . ( WTB . >

Polmtch « Blätter berichten von etnem Vorfall , der bereits

mehrere Woche » zurückliegt .
Am 14- Mai d. I . nahm ein deutscher Grenzzollbeamter in dem

deutschen Dorfe Serteggen an der deutsch - polnischen Grenze zwei
Männer fest , die ihm nach ihrem Benehmen schmuggelocr »
d ä ch t i g erschienen , um sie im Lanchägerhaus gemeinsam mit dem

Landjäger aus schmuggelverdächiige Ware zu untersuchen und ihre

Personalien festzustellen . Bet der Festnahme hatte er sie darauf

hingewiesen , daß er beim Fluchtversuch von der Waffe Ge -

brauch machen würde , und ihnen zu diesem Zweck die Schuß -

wass « gezeigt . Aus dem kurzen Wege zum Landjägerhäus

ergriffen die seftgenoimnenen Personen plötzlich die Flucht . Nachdem
der Zollbeamte der Waffengebrauchs - Borschrfft entsprechend sie z u »

nächst angerufen und darauf zwei Warnungsschüsse

abgegeben hatte , gab er schließlich « inen gezielten Schuß ob , durch

den die eine Person getroffen wurde , während die ander « über die

Grenze entkam . Der Verletzte wurde nach Anlegung eines Not -

Verbandes in das Krankenhaus in Szittlchmen eingeliefert , wo er

am 17. Mo ! verstorben ist . Feststellungen haben ergeben , daß

es sich um zwei polnische Staatsangehörige handelt , die un -

crlaublerweise die Grenze überschritten hatten .

Hetze gegen Nykow .
Noch nicht genug zu Kreuz gekrochen .

Moskau . IS . Juni . ( Ost - Expreß . )

Kurz vor dem Beginn des Parteikongresses hat eine Kampagne

gegen den Borsitzenden des Rates der Volkskommissare R y k o w

einsffctzt . Sowohl in den vorbereitenden Parteioersammlungen wie

auch neuerdings in der Sowjetpresie wird ihm seine frühere Rolle

als Führet der Rcchtsopposition ungeachtet seiner

Unterwerfung so ausfallend immer wieder vorgehalten , daß

sich daraus ichließen läßt , daß der Kongreß sich mit dem Fall Rykow
und überhaupt mit der Stellung der bereits g« maßregelten Oppo -

sitionsjührer ungeachtet ihrer . Reuebekenntnisse " beschäftigen wird .

In der Tagung der ulrainischen Partei erklärten mehrere Redner ,
im Zentrallomitee der Partei sei

kein platz für poliklker dieser Art .

Di « „ Leningradskaja Prawda " greift Rykow an : er habe neuerdings

im Urolgebiet bei den Varbcratungeu der Partei zum Kongreß ver -

sagt : er Hab « zwar di « Linie des Zentralkomitees für richtig erklärt ,

es aber unterlassen , die S ch ä d l i ch t e i t der Rechtsopposition dar -

zulegen und zum Kamps gegen si « aufzufordern .
"

Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissar « wird also nicht

für das . was er gesagt , sondern für das . was er nicht gesagt hat ,

verantwortlich gemacht . Das Blatt gibt deutlich , fast drohend zu

verstehen , daß von allen ' shcmasigen Oppositionsführern und vor ollem

von Rykow auf dem Kongreß «ine „klare Antwort " gefordert werden

wird , wie sie setzt zur Opposition stehen . In den letzten Tagen haben

mehrere ehemalige Oppositionspolitiker ihre „ Reuebekenntnisse "

nochmals wiederholt . _

Der polniflbe Senat , d- r eine außerordentliche Tagung beginnen

sollte , ist durch Verordnung des Staatspräsidenten um einen Monat

vertagt worden . .

Weltkrafifest .
Das im Rahmen der Weltlrastkonferenz vewnstaltete Welttraft .

fest im Sportpalast , die groß « gesellschaftliche Veranstaltung der

Konferenz für alle ihre Teilnehmer , war wohl tzas größte und

repräsentativste Fest , das Berlin bis jetzt gesehen hat .
Rund 4000 Herren aus ollen Kontinenten ün Frack , etwa 2000
Damen In großer Toilette in dem Riefenjaal des Sportpolastes zu
einem Bankett vereinigt , bei dem noch mehr als alles da war , zu -
famme »gefaßt m einer Veranstaltung , in der die Veranstalter der

Konferenz den Vertretern aus fünf Kontinenten zugleich auch ein
Bild von deutscher Kultur , deutschem Volksleben uvb deutscher

Körperpfleg « geben wollten . Der Abend hatte einen in seinen
Dimensionen gewaltigen technischen Höhepunkt . Auf o r a h t l o s e m

Wege begrüßten sich Mr . Sloan und Owen Dvung
von San Franzislo , Earl of Derby und Mareoni von

London . Edinso von New Berfey sowie Oskar von Miller und
Dr . Köttgen von Berlin . Phantastisch dies « sieben Redner um den

ganzen Erdball herum sich miteinander verständigen zu hören .
phantastisch, - wie di « iin Sportpalast aus allen Kontinenten Der -

einigten den unsichtbaren Reonern Beifall klatschten . Was die

Fremden von deutscher Kultur . V o l k s a r t und Körper -

pflege zu sehen bekamen , Volkslieder von 400 Mädchen , Männer » .

gesänge von der Berliner Liedertafel , Vorsühnrngen der preußischen
Hochschule für Leibesübungen , Trachtenbilder und Stammestönze
von der süddeutschen Trachtengemeinschaft , war von außerordentlich
starker Wirklung . Das Fest brauchte für den einen Abend 500 Kellner .

Diese arbeitslosen 600 Kellner haben wenigstens an diesem Abend , der

freilich schon den ganzen Tag über Arbeit machte , 9 M. oerdient ,
wovon die Abzüge allerdings noch abgehen .

„ Neue Muflk Berlin ' 1930 . "
Eröffnung im Konzertsaal der Hochschule für Musik .

„ Neue Musik Berlin 1930 " , veranstaltet von der Nundsunt »
Versuchsstcll « bei der Staatlich akademischen Hochschule für Musik —
das ist kein Mufilfest und kein gesellschaftliches Ereignis " . Unter der

künstlerische » Leitung von Paul Hindemith , Georg
Schünemann und Heinrich Burk Hardt , wird das ideelle

Programm der „ Deutschen Kainmermusil Baden - Vaden " fortgesetzt ,
die aus dem 1921 begründeten „ Donaueschinger Kammermusik -
aufführungen zur Förderung zeitgenössischcr Tonkunst " hervor -
gegangen war . Im Laufe von zehn Jahren hat sich, der seitherigen
Gesamtentwicklung entsprechend , der Akzent von künstlerischem Inhalt
der neuen Musik mehr und mehr auf die Formen ihrer Anwendung
und Verbreitung verschoben . Der gestrige Eröfsnungsabend brachte
Ehöre für Liebhaber , ein Rundfunk - Hörspiel , Originalmusik für
Schallplatten und zuletzt ein « Kantate lehrhaften Charakters , die
weniger im Hinblick auf ehre kompositorischen Qualitäten als unter
dem Gesichtspunkt Ihrer Eignung für gemeinschaftliches Laienmusi -
zieren zur Diskussion gestellt wird . Der Saal der Hochschule ist dicht
besetzt : das Publikum besteht nicht aus genießenden , sondern fachlich
interessierten Hörer » , gemäß d - m Zweck der Veranstaltung , die dem
neuen ' Versuch auf allen Gebieten der Musitübung und praktischen
Musikoerwertuug gewidmet sein soll . K. P .

. Deutsch als Verhandlungssprache wurde im Schlestschen Sefm
mit 22 gegen 21 Stimmen abgelehntl

Spanische Reakllon . Sämtliche Versammlungen und
Vorträg « in Spanien sind bis auf weiteres untersagt worden .



� Theater ,
Lichtspiele usw .

\3 Vy��SVSfr�I�
I

ITägl.
S u. S' /j Uhr. tt 5 Barb. 9250

Pr. 1-6 M Woehentg . S U. SO Pf. - 3 M.

Theater Ld . Betirenstr . 53 - 34
8 % U. A4 Zentrum 926- 927 8Vs U.

DJrckllon Ralph Arthur Robert »
Mein Vetter Eduard
Schwank in 3 Akten von Fred Robs

MM Dlraktien : Dr. Martin Zickel MM
Komische Oper

Friednchitr . m Merkur 1401/4330.
Täglich 8V1 Uhr

Liebe und

Trompetenblasen
Schuir ✓Westermeier / Finkler

( ahrbeck ✓ Haid /■ Behrisch

ROSE
- Theater

Or. Frankfurter L trage 132
| BHIettkatM : Alex 3422 u. 3494 {

Tägticfa « 14

Arm wie eine I
Kirchenmaus
mn Trautts , Paiul und

Willi Rone .

| Botlnn doä BloseDprofiramms I
aal dor ßartonbiiluio

tAglicb 5 » ( SonntAc » SV. ) :
9 grobe tflrietbnnmnierB {

und

ISo' LeDe. Lone, Liese
mit

Oittars , Rotor . Kerstans ,
| Pyrmont , Konisch und

Hans Boso .
Kasse von 11 Uhr frQh un- |

unterbrochen greflffnet ,

Damen - Strümpfe

oder Ceita Uoid , Kunstseide , in mo¬
dernen Strassenfarben

. . . . . . . . . . . . . . . .
Paar

Goldstempel
Kunstseide , elegante Ausfobrung . . . . .Haar

Pt

Pt

Echt

Seidenflor FZ
oder ecl . t ägyptisch MaKof Paar EV-

Kunstseide I35
Goldstempel , feine Qualität

. . . . . . . . . .
Paar W

Benibers Gold

2 "

Herren - Socken

Jacquard iKZ
neue Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . Paar

FiOr mit Kunstseide
plattiert , schöne Muster

. . . . . . . . . . . .
Paar Q�Pl

FlöS * mit Kunstseide
elegante Muster , mit vierfacher Sohle , Paar W

Herren - Socken �l75
elegant « Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Paar ■

Das Warenhaus Berlins in allen SfadHeilen

Volltsbtthne

Tkuter an BQIoviilatz.
8V. Uhr

Julius Caesar
RiSie: KarlElim Bartin

Staatl . üdiiller - I ! ) .
8 Uhr

Süierz . Satire ,
Ironie n. liefere

Dedeulnng

Theater d. Westens
Täglich 8- - Uhr :

Der

Bellelstuöenl
Carola . EUner ,

Böttcher , Horstes .
öikla . Dora

Melropol - Th.
Täglich 8<l> Uhr

mit Dir allein auf

einer einsamen

Insel
Michael Bohnen

Reichshailen - Theater
PS"! Uhr

Das wundervolle

Juni - Programm
der

Stettlner Sänoer
Tel. : Zentrum 11263

Dönbofi - Brehl ( Saal und Garten )
Varielt — Konzert — Tanz

Oeatsdies Ihestet
B 2 Weidendann 5201

8 Uhr

Phaea
von Fritz v. Unruh .
Reg. : Max Reinhardt
Mnlk: Friririd» Holtawiter.
BähaenbilderEmstSdiötte.

Kammerspiele
0 2 Weidsudanim 5201

Gesdilossen .

Die Komödie
II Bismck . 2414/7516

8>/ - Uhr

Wie werde idi leicb

md ylllddicii ?
EinKunos in 11 Abkilaogen

vonFeliiJiuchimun.
Musikmo MisdiaSpoliansky.

Regie: EridiEng«!
OesamtaDSStattung:

lofwig Kaioer

damowsliy -äiilinen
Theater in

der SircseBiannsfr .
8>/« Uhr

Napoleon
greift ein

tod Wolter Hassotlever
Rsgii: VictorBarnowsky

Komödienhaus
8»« Uhr

Meine Schwester

und ich

llu : i ! tT. Ralpb8eiiat2�

Direktion
Dr. Roberl Klein

Dentsehes
Künstler - Theal .
Barbarossa 3937
Täglich 9 Uhr

. . IG lanzc um
UleWellmltdlr "

m Maiail« Sthiffir
Huuk: friedrichHolunder

Regit; HeesBrahe

Ber . lner Praler
. . ommercBMcniDsalct
Kastamenallee 7 —9
Täglich Anfang4Ubr

6 Variell-Weltstaill-
AttiakliDDu

ferner die Burleske
„ Ganz falsch "

sowie Gnstl Beer
und Grell Lilien in

Oneretteie 3Akt. t. RerlZtlir
mit 39 h/itwlrkendeo
Großes Kalieekomen

Heute Volkstag !
Aul allen nummer .
Plätzen 50 Pf. au Sur
_ Logen .

Schwerhörige

boren sofort wieder
mit dem ärztlich empfohlenen
OBieim - AUDSTIH . APPUtST
mlf neucsiem UlelntaOrer !
— Noch Besseres gibt es nicht ! —

Deolsthe Äkostik Gesellschaft m. b. H.
Aelteste u. führende Spezialfabrik

Verkauf u. Vorführung :
Berlin - Wiimersaort , noizstr . « 3
Bin. . Kioslerstr . 78. Elnf . GrflMrstr .
Rei . nckenoori - osL Brienzer Str . «
Verl . Sie Hauptkatalog 16 kostenlos I
Auf Wunsch Zahlungserleichterung

Offene Füße
«rempfadcrgeschwdrr . ichw-ch-Ilenb «
Dunbm , ichmerzhafteaulzüudunzeu eh.
unerträgllcheö Zucken Heilt nachweisbar
laut taufenden Oonfsagungen die milde
wohltuende Orlmda ealbe,Oose M 1. 75
u. 3. -, in Orogh. u. Apoth. sonst bei Ott »
Reichel. Berlin € 0� Sisendahnstr . 4

Lessing -Theater
Wridndamm2797a. 0846
Täglich 81/2 Uhr
Der Faun
vor Ed*. Knoblauii.

RzrlKcodiels. BarryHahn,
Traut? Flamme. Ihu

Srodtainsky, Hadw. Wangci

Taeat . a. Koiui. Tor
Koitbuser Str . 6

mit
Herta Locwe

dardeihdieDRaditigaU

Dil. Dr. Martig Zickel
Komische Oper

Friedrichstr . 104
Merkur 1401/4330
Täglich 8- , Uhr

liebe und
Trompeten '

blasen
Sduliy-Westenaeierz Roller
WuM z Heid/ Urisdi

Wiiw

preiswerte

R�täurant
Berlins

KEMPIHSKlt�
< wo speist mar.

gut unn Uliig ?
Nur

Gross - Berlin
Alezanderplati

SewInnaiisRvg
S. ÄtaH » BS. Preabilch ' SSddeuiIch « SUaUen . Lotterie .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Rummer

in den beide » Ableilungeu I und II

I. Zlehimgstag 18. Juni 1930

3n der heutigen Bormlttagsziehung wurden Gewinne Sber 120 M.

gezogen
7 «Mchnte p 80000 « . 111696
3 OnzHun« m 3000 M. 142732
2 »«rinn « gn 1000 M. 30326
4 »etthnnt gn 800 M. 43572 25339t

16 »rurtnn « n 500 HL 117436 167368 343819 378849 309691
360684 387767 388984

In der heuttgen Nachmittagsziehung wurden Gewinn « über 120 M.
gezogen

2 »«Winne M 8090 9B. 91213
4 »«Winne iz 2000 St . 159988 307843
3 »«Brnieu in 1000 M. 331673
8 »neinn . im 800 M. 47231 101864 1 16928 126308

38 »«tninn « in 800 M. 931 6201 34397 53933 59147 87818 100037
106906 107323 148555 162707 162253 164640 188266 221303238323
262870 310938 330846

Elegante

Herren - Moden
auf

YeiBzahlung
fertig und usÄ Mag

garantiert für tadellosen
Bits und Verarbeitung

nur Qualitätsware
zu konkurrenzlos billigen Preisen

Meise Miager :
der gediegene

od,

Mark 125 . - - Mark 138 . -
erhalten Sie In der

MaS - Schneiderei

1. Kurzberg
_ _ _ _Oranlenstr .
RMh Nr . 160 , I .

Verkäufe
Webfehler�epplch «.

Kleine Webfehler ea. 2X3 16 Marl
Kleine Webfehler ca. 2x3 20 Mark .
Kleine Webfehler ca. 2rhXZ >4 31 Mark .
«leine Webfehler ra . 2M,X3M: Sfl Mark .
Kleine Webfehler ra . 3X4 43 Mark .
Prima Qualität ca. 2X3 38 Mark
Prima Qualität ca. WxS ' A 55 Mark .
Körner , Berlin . Poisdamerstrahe 26»
Hausnummer beachten . _ _ _

"

Tapeten . Siitlat . Kolanielirah « 9, _
'

Teppichkauf Pertraucnsfache . Rur
Qualitätsteppiche haben meinen 46iShr>.
aen Kundenkreis veraröhert . Einiae
Beifpicf «: BouclS mit (TefttUif ' n,
300 X 200, 45 Mark . Emnrna . 300 x 200,
43 . - Mark . V- fne ! pf »sch . 350x250 , 88 . -
Mari . Cfuc . handaewcbt . 420 X 300,
125, — Mark . Riescnauswahf : Läufer -
stulfe . Sardinen . Swandeiken . Seit
1884. ?«pptch. ! 7ischer . Poishamer
lirake 105». an Kurfllrstcnftrahe . . . Vor-
wärls ' lefer EifrarabaU .

kekieidungssliicke , Vfssctie usw .

Werna aetraaen » Kaualleraarherod »
aon Millionären . Beriten . Anwälten

fabelhaft billige Preis «. Empfehle
aillenmänlel . PaDetots . ffracks . ? mo

kinas . Debrockanillge . Hofen . Sport -
Sehpelie . Delegenheitskäule in neuer
Sarderode . Weilester Weg lohnend .
Lothringerstrahe SS. I Trepp «. Siofen .
tbaler Plati '

Von Kavalieren menia getragene .
teils auf Leide , und neue Iackettanillge
Smokinaan . täge . Abendanzllge . Kraa' .
ansäge . Ulster . Pafefofs . Bauchan. tllge .
jede ffigur paffend . Serren . und
Damenpelse . enorm billig . Keine Lom»
bardmore . Leihhaus ssriedrichstrahe 2
Halleiches Tor

_ _ _ _ __ _ _

•

Verleih hocheleganter Desellschafts .
Anillge . Leihbau - Lowicki. Prinien -
straste 105.

Möbel

Pateutmmtealien . Primifstma " Me-
tallbetten . Aufleaemalrahen . Chaifelon -
gues Walter . Sfaraarderstrake acht-
>chn� Kein Laden . _ _ _ _

•

MSbel - Kanierling Kastanicnallee 56
Anrichtckächen . Abwafchfische , Weihlack -
fchränie Flurmäbel Ricsenauswahl .
Evoltoreile Zahlungscrlrichlerung _ _ •

Ergänzungsmöbel oller Sok - und
Stilarten tu stadtbekannt billigen Prei -
fen. Morih Sirschowid . SNdosten . Lia -

litzerftraßc 25. Hochbahn Kotlbusser Tor .

»itcIIiBfet
merke Krebit

nnd hat
Möbeldaiar .

arohe Auswahl .
Hein « Prelle !

«elfpielsweile !
Tchlaliimmer 455 . —. Lpeiiesimmer
517. —, Herrcniimmer 3M. - . Spiegel -
schränke >18. —. Dielengornitur 38, —.
Anrichteküche 99. —. Weffinabetütelle
66, — «lciderfchränke 48, —. Chaise -
longucs 28. —. Melgll' octtstelle 18, —.
Zlufleoemairahe 13, — Souftige Möbel
anaemestene Preise . Teiliadluna auf -
fchlagfrei . Wochenraten . Monatsraten
Kanaraoatt bis « hn Pro. tent . auch aal
Aniabluugen . Kleine auch ohne Annad -
lungen Kredite bis iwei ?ahre . Mäh
. �ins. Katalog franko . Saupfacfchäit :
Stealih . Schlohstrah « 107: 2. Gesäiäft :
Zi-ukölln . Sermannplah 7; S. Geschäft :
Belle - Alliance - Etrahe 95, —, Untergrund .
bahn : 4. Deschäst : Lchönebera . Haup! -
strahe 140. acgenllber Hauptpost : 5. Se.
fchäft : »ottbusser Ltrahe 23, acaenstbct
Elitcfänacr .

_ _ _ _

»
gn Möbel Schmidt , fihr erster Schritt .
Mäbel Schmidt . Katalog atatis .

� Möbel Schmidt , Bernaucrstrahe 80.
«kch - nmöbel aller Ar! I Rtform - Kstchen

»rohe Ausmahl . Billige Preise . Teil -
Zahlung . Möbelhaus Osten . Andreas -
ftrahe 30. gcgcnlld - r Markthalle�

_ _ _

•

Rielenauswahl !
©idytig fät iedcrntann .

T- alich werden perkaust : gulerhaltene
Kleiderspinden . Bertikos 24� . Bettstellen
22. —. Murfchränke . WafchtoileUen
24. —. Chaifelonaues ' 24, —. Koni-
moden 19, —. Bstchcrfpindcn . Edireid -
tische 32 . — Büseiis 75. —. Tru -
meaus 29. —. Standuhren 68, —. Trohe
Auswahl in Klubsesseln , sslilfteln .
Pi - nos . 800 Teppich «, Kilchcneinrichiun -
gen 48, —. Ri - scnausw - hl . alles lpott -
billia , Speiieiimmer . auterbalten .
komplett 227, —. Kerreriimmer , fast
neu . komplett 225. - . Speifeiimmer .
nrnia gebraucht . Trel . Mcter . BUfefi .
komplett , 590, —, Schlafzimmer , fabrik .
neu komplett 263, - . Wobnsalon . wenig
benulf . >95 . - Antike Möbel , darunter
Biedermeier ». Barock - und andere Stil -
möbel . lowie komplette » Biedermeier -
limmer fpottbillia 100 KUdicn enl .
tllckende Modell «. Gebrauchte 48 . —
Eiaraardts Mädel - und Lombordspeicher ,
Prenzlancrstrahe sechs. »

Teqca klein « Raten erhalten Sic ae-
braucht « lowie neu » Pianos Trohe
Auswahl . Lagerbesuch lohnend . Strese .
mann strafe 14 und Brunnenstrage 191.

Lialpianos . llderaus preiswert
ladrtt Sink Brunncnstrak « 35

Piano -

Hoffmann - Piano », gebrauchte . 300, —,
350. — . 400, —. 500, —, 580, —, 3) 0, —.
Reue 900, — an. Tonlchön , dauerhaft ,
Garantie . Teilzahlung . EW. 50. Leip -
ligerstrahe 57 lEpittclkolonnadenl . '

Teilzahlung ! monatlich 10, —, Tia -
manträder , Triumphrädcr . Brennador -
räder , Dallonwuren - , Ballondamen . ,
Ballonrenncr . Görickerädcr . Wittlcr -
räder . Senipcrräder . Muttiplerrädtr ,
Trumpfasrädcr , Monopolradcr . bild -
schöne Damenräder . Asterstärkstc Touren -
räder . blihfchnclle Halbrenner , Renn -
Maschinen . Schlarpe . Weiiuneisterstrahe
vier . '

Ksufgesucke
gahngebist «. Platinabfälle . Lötzinn .

Blei , Quedstlber . Silherschmrlze cholo-
lchmelzerei CHristionat . Köpenickrr -
strahe 39 . ' Halttstelle Adalberlstrastel '

Unterricht
Berlik SchooL Leipziaerftrahe 110,

Kurtstrstendamm 26». Tremde Sprachen .
üiriel : 12 Teilnehmer , monatlidi 12 M. ,
pierteliädrlich 30 M. . zahlbar in
Raten . Eintritt iedcrzeit

erhvluagssureblhstf

Tastwirtichast Bcntieldt , Dobel in
Mecklenburg , herrlich an Dald und
Waster gelegen , nimmt wieder Sommer¬
gäste auf .

Vermietungen
Tausche Zweizimmerwohnung . . Kam.

mer, gegen Ein - oder Aweiz ' mmer»
wohnung . Dragonerftraße 31, Hof IV.

�rdeitsmsrkt
TteNenangedote , .

Bomben . «erdicnft haben Herren aller
Bcrufszwcige durch leichte Beriret - r -
arbeit . - Auszahlung läolich . In den
Kelten 22, Hochparterre links .

rnrnetn der SPD.
sucht fOr möglichst bald einen

unterDezIrks - SeHrethr
für den Unterbcxlrk Köslin . umfassend
die 12 Kreise des Regierungsbezirks
Köslin Der Sitz des Unterbezirkssekre¬
tärs soll Köslin sein . — Verlangt werden
rednerische und organisatorische Be-
fähi ung . fünfjährige MitffHedschaft in
Partei und freier Gewerkscha� Die Ein¬
stellung erfolgt nach den Bedingungen
des Vereins Arbei ' erpresse Bewerbun¬
gen , denen Lebenslauf und eine kurze
Abhandlung über die Aufgaben eines
Sekretärs beigefügt werden müssen , bit¬
ten wir bis zum 1. Juli an Bezlrkssekre ' är
Th. Hartwig , Stctiin . SchillerstraRe m,
mit der Aufschrift . Be- ]
w e r b ung�Mjzu����

Besitzer ( langj . Fachmann ) einer
großen Kellerei mit modern
einger . Kellerei o. FlasdwcBabtlg .
im Herzen des rhein Weiß - und
Rotweingebietes gelegen , sucht
Verbindung mit eine » ersten
Konsumgesellschaft , um für die¬
selbe kommissionsweise t »n-
lagernng . Behandlang , Versand
etc . vorzunehmen Gefäll Zu¬
schriften unter R. 29 an den
Verlagd . „Vorwäris " , Berlin S\ V68.
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Alle möchten einmal ausspannen .
Auch die Krau des Arbeiierhaushalies . - Aber sie kann es nicht .

Mehr und mehr wird die sommerliche Erholung M -
peaicingut ; man hat endlich einsehen gelernt , dah neben den Kindern
und Jugendlichen , die zu ihrer körperlichen Entwicklung der Sonn «
und der Vswogung in guter , frischer Lust bedürfen , nor allem auch
die Menschen hinter der Maschine , dem Nuro - und Ver -

laufspult , der lßohmofchine , dem Packraum uiai , eine sommerliche
Erholungspause dringend nötig haben . Dank einer zieibmtrnßten
Sozialarbeit können wir heute aus eine erfreuliche , immer noch
onsteigeirde Kurve der kleinen und großen Urlauber aus den Reihen
der wirtschaftlich Schwachen blicken .

Während sich das La n d e s j u g e n da m t Rcrlin dar
kleinen und Kleinsten annimmt und ein « jährliche Perschickung ? -
Ziffer von ö<) nöo bis 70 000 erholungsbedürftigen Kindern nach .
weisen kann , trägt der Rcichsvcrbond für Deutsche
Lugendherbergen der Wondersreude der Jugendliche » Rech .
i . ung , indem er ihnen billige und angenehme Unterkunslsstättcn , Per -

i - ünstigungen bei der Reichsbahn usw . bietet . In der Nachkriegszeit
dat das Iugendwandern einen ungeheuren Aufschwung genommen !
während 1019 erst an 300 Orten Jugendherbergen mit 60 000 lieber -
nachtungcn bestanden , konnten 1929 2 1 80 Ort « mit cherbcr -
gen und rund 4 Millionen llebernachtungen ge-
schöpfen werden . Piele deutsche Burgen und andere historisch « Ge -
bäude wurden ausgebaut . Hunderte von Zwcchbautcn sind ent -
standen , in denen sich um' ere Jugend beut « wahlsühli .

In der großen Mass « der Erholungsuchenden bilden auch di. '
An ge stellten einen gewaltigen Foktor� Heute will das erwerbs¬
tätige junge Mädchen trog ihres . geringen Lerdienstes aui eine
sommerliche Erholung nicht verziclsten . Es braucht sich diesen be -

scheidenen Wunsch auch nicht zu versagen , denn die Erholungsheime
chrcr Gewerkschaft , des Ientralnerbondes der Ange -
stellten , im Teutoburger Wald , an der Ostsee und anderen

schonen Plätzen bieten ihm , im Rohmen des bescheidenen Geld '
beutels , all das , was sie zu ihrer Erholung benötigt . Niemals wäre
der Urlaub der Angesteiften so verbreitet worden , wenn nicht der

gewerkschaftliche Zusammenschluß die siiestlegung von

Urlaubsbestimmunaen in den Tarifverträgen ermöglicht hätte .
Eine wäre aber noch zu nennen , ftir deren bitter notwendige

Erholungspause nicht gesorgt ist : die Frau des Arbeiter -

Haushaltes . Das ganze Jahr hindurch rubt de schwere Last
wirtlchoftlicher und seelischer Sorgen out ihren Schultern . Sie dort

nicht krank werden , sie darf säpon gar nicht verreisen , sie ist einfach
unabkömmlich , weil die häusliche Mafchiirerie ja memals still¬
steht . lind ttite täte gerade ihr alt ein Heilverfahren , zumindest
aber ein Ausspannen not ! Ader wer sollte sie vertreten ? Längst
hat sie sich in ihr Unabänderliches Los gefügt , und sie ist schon

zufrieden , wenn im Sommer die Kleinen oerschickr oder auf dm

Auhenipieiplötzen sind , die G' oßcn aus Jährt «. der Urlaubsreife ,
dann „teilt sie sich ihre Arbeit immer mit der Ruhe ein und macht
si . chs bequem " , wie sie lagt . Wft wäre ihr zu helfen ? Gewiß gibt
es eine Menge älterer , alleinstehender Frauen , die vielleicht gerne
gegen Kost und Quartier solche Haiisfrauenvcrtretung übernehmen
würden . Trotzdem aber stieße die praktische Durchführung dieses
Gedankens aus mancherlei Schwierigkeiten : oit ist Schmalhans
Küchenmeister , und nur die wchrhait genial wirtschaftend « Mutter

I kann da noch olles Notwendige scharien , oder es sind Familien -
Verhältnisse , in die der Fremd « keinen Einblick bekommen soll .

Ausflugautobus verunglückt . Oer tägliche Rowdyprozeß .
Fünf Teilnehmer der Weltkraftkonferenz leicht verlebt .

Soflern mittag fuhr «in Sondcrwagen der
?l b a a g . der etwa . 10 Tellaehmer an der Welt -
kraflkon feren , zu einer Ii «ficht ia . iniz nach den Osrair -
Merken bringen sollte , im Tiergarten gegen «inen Baum .
Der Autobus wurde schwer beschädigt , fünf Aahrttellnehwer
und der Führer des Magens erlitten leichte Perlehongen .

Ter Autobus hatte feine Fahrt am Brande nb - urger Tor be .

e . mrnen und fuhr mit Durchschnittsgeschwindigkeit die
e harlottenburger Ehaussee hinaui . In der Rahe » Vr Großen Tier -

aartenwoch « mußte der Führer des Autobus einem anderen Fahr .

Znrz ausweichen und geriet hierbei mft feinem Wogen , offknbar

infolge Perfagens der Steuerung , aui den Bürgersteig . Der Auto «
l ' us prallte mit großer Heftigkeit gegen einen Baum , lo

daß d « r Kühler und d�e Motorhaube zertrümmert
norden Die Injasjen wurden . bei dem Zufammenprall von ihren

Sitzen geschleudert und tun : von ihnen , darunter der Leiter der
Osram - Werke , Wunderlich , erlitten K' gpt - itttd Armoer ! etzungen .

Die Verunglückten wurden in Prioolaiitrs noch den Osram -
Werken ,n der Sickinger Straße a. abracht , wo ihnen in d - r San >-

tattstelle der Werke Rotoerbände angelegt wurden . Der schwer -
be! chäbi . ate Autobus . muhte abgeschleppt werden .

Es ist außerordentlich bedauerlich , daß efter Anzahl Teilpehtner
d - r Wettkraftkomerenz , die fern von ihren Angehörigen sind , ein
so schweres Mißgeschick pasieren mußte . Andercrlerts ist das
Können , dic Geschicklichkeit und die Zuveriössigkest unserer Autobus .
chauffeure so eimvandirel . daß Ister malst nur das Persagen eines

maschinellen Teiles als Ursache in Frage kommt .

pöbeln und prügeln um nichts und wieder nichts .

Das Rowdytum nimmt überhand ! Alan darf getrost
vom täglichen Rowdyprozeß sprechen .

Da stand ein junger Packer unvorbestraft vor der Be¬

rufungsinstanz . Das Gericht erster Instanz hatte ihn wagen
Körporverletzung in Tateinheit mit Beleidigung zu zwei
Monaten zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Der Fall ist typisch :
Ein Retchswehrseldwebel sitzt gegen 3 Uhr früh in cnmm
Lokal in der Psrleberger Straße in Gesellschaft zweier junger
Mädchen . Der junge Packer setzt sich zu ihnen , obgleich fast jämt -
ftche übrigen Tische trei sind . Man nimmt von ihm keine Notiz ,
und als sich die drei erheben , grüßen sie ihn auch nicht zum Ab .

schied . Der junge Packer folgt ihnen ober . Der ReichsMehrfeld -
webe ! Iwgleitet hie Mädchen nach . Hause . I . n Haustor unterhäft
er sich noch bstlfi Zeit mit ihnen . Der Packer siebt dabei , als Hab «
er da etwas zu suchen . Dom Neichswehrsetdwsbel nnrd das schließ¬
lich zu viel . In etwa ? barschem Ton sagt er : „ Scheren Sie
sich doch weiter . " Im nächsten Augenblick erhält er eine
O h r i e i o e. Als er »u seinen , Säbel greifen will , Hüchel der
Packer , und hetzt gegen den Geohrfeftten auf der anderen Straßen -
feite ein » Rotte junger Leute . Der Reichs webrntonn habe gegen ibn

blankgezogcn . Jetzt flüchtet jcmerfcits der Reickswehrfeldwebel , ein

Wachtmeister kovivtt ihm zu Hilf «. Die jungen Burschen rücken
nun beiden zu Leibe , «r zieht das Seitengewehr , man häft ihm
am Arm fest und schlägt auf ihn los . Der Pocker wurde feftge -
nommen .

Man führe sich den ganzen Auftrfti nach einmal vor Augen :

Mir nichts Dir nichts wird zuerst der Rcichswehrieldwebel ange¬
rempelt . dann tällt man über den Wachtmeister her . Wäre der

eine oder ander . ? unvernünftig gewesen , «s hätte ein Blut vor -

gießen gegeben . Das Gericht zweiter Instanz verminderte

angesichts der Irgend und der UnbestroftVft des Angeklagten die
Sirate auf einen Monat zwei Daften Geiänanis und
100 M Geldstrafe .

Oer Tod in der ' Lehmgrube .
Ein schVever llnslückssail in Vebra .

Ein schwere « 11 n g l ü ck s s a l l. der zwei Dole vnd «inen

Schwarnerieisten forde : te . ereignete sich in P e b r a In Haffen , Rastau .
als ein Auhrwerksbefttzer ' mit drei llehrlinU - n einer Raa -
firmo aux einer llehmaritbe in der Röhe des Friedhofes Lehm
holen wallte . Der Wogen war bereits vailaeladen . als sich von der

Grube herabhängende tehitimasten lösten vvd die drei wogen
Jüenjchen unter sich begruben . Zwei Lehrlinge konnten nur als

Laichen geborgen werden . Sie hotten schwere Schädat - und

Knochenbrüche davongetragen .
Der dritte der vrrunglückten Lehrlinge kam m' . i einer fchweven

Prustquetschung und Armbrüchen davon .

Giadiverordnetenfrakiion und Gtai .
Roch keine bindende Beschlüsse . / Entscheidung am Freitag ?

Di « sozialdemokratische Stadtverordneten -
iraktion trat gestern zusammen , um über die endgültige Ge¬
staltung des H e u sh o ! t s p l a n e s für 1930 zu beraten . Der
FraktionsvorsitzcnK « Erich Fla tau gab in einer cinminhigeu Rebe
einen ausführlichen Bericht über die Arbeit im Haushalts -
a u s I chu ß , wo man in nicht weniger ais ; 3ö Sitzungen dsn Kampf
um den Etat geftihrt hat . Er konnte dabei besonders au : die zahl -
reichen sozialdemokratischen Berbe - sserungsvor -
ichtäge hinweisen , dic der „ Barwärts " zum größten Teil bereits
oerofterrtlichk hat . In der anschließenden ausgedehnten Dis -
tufsion nehmen zu längeren Ausführungen auch Hugo Heit¬
mann und Stadwerardneienvorsteher Haß das Wort . Ent¬
scheidende Beschlüsse wurden jedoch noch nicht griaßt . Diese sind erst
in der nächsten Sitzung zu erwarten , die für Freitag rackmtttag
angesetzt wurde . Am {ftfichen Tage finden die eniichei ' . denh «n Ab -

ftimmunzen im Haushaltsausfchuß stet - .

Loeske - Prozeß vor dem Kammergerichi .
Oie abgcviesknen TZenpanSirn legen Berufung ein .

Wie wir erfahren , haben die ' m Erbschaftsprozeß
L o e s k e am Dienstag vor dem Landgericht abgewiesenen Per -
wandten befchloflen , gegen dos Urteil Berufung einzulegen . Der

ganz « Erbschaftsi >roz »ß wird ob ' s In Form der F < st st « l 1 u n g s -

klage nochmals die zweit « Instanz ou. fttchrtich heschäft ' gen
Allerdings hat der Erschaftssenot des Kammergerichts die Möglich -
keit , die Beweisauknohme nur in den Punften neu aufzunehmen , die

noch nicht Hinreicbend geklärt erscheinen sollten . Da die Berusungs -
irist erst am 10. Oktober abläuft , ist nichl damit zu rechnen , daß dos

K. - rmmer . genicht nor dem Januar noch st en Jahres sich
mit dem Fall zu beschäftigen haben wird .

Rolhonau - Gedächtnisfrier . Wie alljährlich veranstaltet auch in

diesem Jahre das Reichsbanner Schworz - Rot - Gokd. Kretz Berlmi -

Süden , am Todestage Walter Rathcnaus , am 24. Juni , 20 Uhr .
eine Gedächtnisfeier auf dem Waldsriedhof in Oberschöneweid « . Di ?

Ansprache bat Kamerad Ehesredakteur Nuschke übmicumvm

IS - istuß . )

Da flüsterte sie in meinen Mund hinein :

„ Ach, Iudckst , du Bruder Aalonis , nur deshalb verncioen

s' ch dic Häuptlinge der Aoougura nor dir , weil du kein Weißer

mehr bist ! Und mir ist es so ergangen : du hast mein Inneres

so verändert , daß ich schp » längst mit dem großen , roten

Muskel der Brust fühle und nicht mehr nur mit dem Bauch ,
wie dic Bazanden sonst . Und du weißt , Iudchi , daß der

. Hautgeruch der Weißen unsere Nase anekelt , so wie du bc -

hauptest , daß ihr Weißen uns Neger nicht necke . » könnt . Als

ich zu dir kam . vermochte ich mich dir erst zu nähern , wenn
du viel Europaöle und das feine , weiße Mehl gebraucht
hattest , dann kam eine Zeit , wo der Geruch deiner Haut mir

schöner schien , als der des Polmenol - s , aber jetzt , Iudchi .
fetzt ist es schon lange so. daß meine Nvsenflügel zu beben

beginnen , sobald ein Hauch von deüiem Körper mich streift .
Ich habe kluge Zauberer gefragt , ob es möglich sei , daß mir

Azandeer den Geruch des weißen Mannes jemals lieber ge -
winnen könnten als unfern eigenen . Aber sie höhnten mich
ob dieser Frage , die von allzu geringem Nachdenken zeugte .
Zch habe mir nun gedacht , daß ich also keine echte Bazandin
mehr sein kann ! " '

Die Zeit verging , und nun kam der Tag , ön dem ' ch
Uele verlassen savte . Meine fürsorgliche , heiße Zärtlichkei »
sollte das Unrecht , das ich gegen dieses über alle Maßen hin¬

gebende . wilde Weib zu begehen glaubte , mildern . Die letzte
Nacht hatte keines von uns geschlafen . Am Morgen wo ?

Aeras Antlitz vom Weinen geschwollen .
. Ich weiß , daß du nie mehr zurückkehrst ' *, sagie sie . !

. Aber Hab' Dank dafür , daß du überhaupt gekommen bist .

l ' lud sp . gt « es dir schlecht ergeben im Land - - der Weißen , s
Dudcki . so werde ich zu dir komme . » in deinen Träumen , zart

und jung werde ich sein , so . wie du dich deiner kleinen

am liebsten erinnerst . Und ich werde dir gute Worte ins

£ chr flüitern und dein Haupt on meine Brust legen , wie ick)

L-> oi ' getan habe , wenn du müde oder krank warft oder Heim¬

weh hattest . Du lebst in mir , Ludchi , wie die wciße , ferne

Frau in dir lebt . Nur noch viel stärker . Erst wenn der Tod
das Lauten meines Herzens zum Schweigen bringt , verklingt
auch dein Name in - meinem Blute , du Jeras einziger Mann .

Schon als Kind bast du mich gekannt und alle die Jahre
hindurch , wo wir Azandeerfrauen trotzige Brüfte hoben
können . Und nach jetzt besitzest du mich , wo dein Blick dem
Gange anderer Frauen zu folgen beginnt . Wenn du meiner
gedenkst , so sprich nicht zu dir selbst : Was ist Vera für mich
gewesen ? Eine Fron , die im Fmslem sehen konnte wie eine

Wildkatze , eine Frau , die mit unbeschuhten Füßen ginrt eine

Frau , die mit den Fingern aß , was sticht die geringste Weiße
tut , sondern sprich folgendermaßen zu dir selbst. Iudchi : Hera
ist vier Jahre lang meine Frau gewesen . In ihrem Blute

klang nur ein einziger Name , und das war der meine . Ja ,
denke an Hera als an dein sicherstes Eigentum und laß sie
in deinen Gedanken nicht sterben , Iudchi ! "

Ich weiß nicht , was in mir vorging . Immerhin kam die

Heimreise heran . Da ? mag olles erklären . Auch wird man
schwach �noch einem längeren Aufenthalt im Kongo . In
meiner Schwachheit bildete ich mir ein , meine Seele wäre

für immer gezeichnet , gehörte diesem Lande mit den schillern -
den Irrlichtnächtcn aus ewig on , und mein Körper könnte
keiner anderen Frau mehr leben als Hera . Es deuchte mich ,
ich wäre dazu verurteilt , von jetzt an immer nur in Visionen
und Erinnerungen zu leben , " ohne jemals wieder einen

Augenblick hinabtauchen zu können . Bielleicht verriet ich da -

her mein schwarzes Glück nur an ? Furcht , aus Feigheft !
Ich brach in unbeherrschtes , wildes Weinen aus . Ich

fühlte Heras Gesicht an dem meinen . Ihr : Hönde strichen
durch mein so schrecklich dünn gewordenes Haar , und sie
flüstert : Worte , die ich zwar nicht parstond , deren unendliche
Güte und Zärtlichkeit mich aber dennoch erfüllte .

Aber nach einer Weile hatte ich meinen doch im Grunde
so erklärlichen nervösen Anfall überwunden .

Vor oller Augen stieg ich als weißer Mann in dic Piroge ,
als ein weißer Mann , d ? « feine Gefühle . zu beherrschen per -
stehtz de « ftin weißes Wesen um einer schwarzen Frau wissen

felbstverständlich nicht ausgibt !
Die lange Neiie nach der Küste hatte begonnen . Ich log

in der Piroge und malte mir alles aus :
Wenn ick ein paar Tage long den Fluß abwärts ge -

iahren mar . im Boot , kam ein Fstßmarsck , dann ein paar
Tage Betten ? . Hann mußte ick einen kleinen zflußdampker
nehmen , dann einen größeren Dampfer , dann aings mit der

Eisenbahn , die wie olle anderen Berkehrsmittel nn Kongo
des Nachts rastet . Dann eirdlich konnte ich einen großen
Flußdampier nehmen — und wann ein paar Monate ver -

gangen waren , kam ich noch Voma und dort war das Meers

Sehnte ick, mich zurück nach der Zivilisation , fort von
dem Lande der weiten Wälder und breiten Flüsse ? Gewiß !
Selbstverständlich !

Das tun alle Weißen , die sich hier jahrelang aufgehalten
haben . Die einzige Ausnahme war wohl der verrückte Haupt -
mann in Baku .

Natürlich werde ich an den Aufenthalt hier ab und zu
wieder zurückdenken . So schnell vergißt man seine Erleb¬

nisse nicht . Selbst einen Hund , mit dem man zusammen ge -
lebt hat , vergißt man nicht ganz ! Also Vierde ich auch Hera »
noch manchmal gedenken , das ist anders nicht zu erwarten .
Sie hatte schone Augen , eine liebe Stimme , dunkle , glänzende
Haut . . . .

Denn geliebt — geliebt habe ich sie dach kaum — nie !

Ausgeschloss�i ! Ich habe den Stich der Liebe , die ihren Manu

zeichstet , schon vor der Zeit bekommen , die ich hier verbrachte .
Schon in Europa hat ' s mich erwischt ! Und in meinen Fieber¬
träumen kam die einzig Geliebte zu mir nach Afrika .

An Hera dachte ich in seilen Stunden des Todesringens
dageaen nie . — Und doch . . . wer weiß !

Ich schrecke aus meinen Gedanken auf : die Bakangos
stimmen ihren Rudergefong an . Milde und wehmütige Me -
lodien singen sie. Was braucht es Trotz und Kraft und Mut .
wenn e ? so herrlich flußabwärts geht .

Meine Art zuzuhören pflegt die Erfindungsgabe der
Nuderer stets zu steigern . Heute merken sie gleich , daß ich
an ganz andere Dinge al ? an Dichterworte denken möchte
Aber der Bootsmann und ' Borsänger sagt vorwurfsvoll :

„ Höre nur zu , wir hoben dir viel mitzuteilen ! " :
„De. ft Weib war vom Barbarenftarnme cus dem Norden !
Wir Bakangos vermögen solcher Barbaren Nomen nicht zu
Ihre Nasen sind unverschämt hoch , Jb- rhatten .
Ihre Münder sind ohne Füll «.
Utft der Strauß hat ihnen Stelzbein « Miehen !
Nlebr wollen w- r mch ' sogen !
Sonderbar war deine WeftermaW !
Hast hu denn wcht gesehen , » i « schön unsere Frauen fmd ?
Dein Wem mar imtrifr stark
Und deine Hände gabenveich ,
Deshalb

(
wollen wr schweigen !

Joch sich , dort om Uftr sielst deine BazcttVnfraul
Was langen wir ? Straußenocin « k
Schweigen wir , Brüder ! "

Wirklich , dort am Urer steht Hera ! Stundenlang mutz
sie durch den Waid gelaufen fein , um mich ay dieier Stelle .
wo der Fluß in großem Bogen ein Stück zurückfließt , noch
ein letztes Mol grüßen zu können . Sie streckt ihre nackten .
dunklen Arme empor nud ruft meinen Nomen über den Fluß
hinaus .



Der Kampf um die Berufsschule .
Eine glänzende Tagung der sozialdemokratischen Lehrer .

Kürzlich fand hier in Verlin die Reichsberufsschul -

tagung der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und

Lehrerini «! « Deutschlands statt . Es war eine Tagung , die Zuversicht

ireckte und Kampsesfreude . Weil sie fern altem blutleeren

Theoretisiersn und aller kleinen Zwcckmößlgkeitserwägungen ein

Ziel setzte , weil sie Menschen gleichen Sinnes in kameradschaftlicher

Diskussion ihre wesenhafte Verbundenheit bewußt

werden ließ .

Die Berufsschule wird vom Kapital teils aus Profit¬

gründen in einseitiger Richtung gefördert , teils aus p o l i -

tischen Gründen bekämpft , immer bleibt sie aber mit dem

Makel der „ bloßen Berufsbildung " behastet . Die soziologische Be -

trachtungsweise enthüllt ihre soziale Funktion und zeigt die llnzu -

länglichkeft ihres gegenwärtigen Zuftairdes . Schulreform ist primär

Reform der Lehrerbildung und der Lehrerauslese .
Das Bedürfnis nach grundsätzlicher Aussprache über diese Er -

kenntnisie und nach Klärung über die notwendig umwälzenden

Folgerungen für die praktische Arbeit , die sich aus ihnen ergeben ,

führte etwa 120 Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft aus allen Teilen

de » Reichs zusammen . Auch Vertreter des preußischen Handels -

Ministeriums , des Berliner Magistrats , der Gewerkschaften , der Be -

iirfsschullchrerorganisationen nahmen an den Verhandlungen teil .

Leider fehlte das preußische Kultusministerium .
Anna S i e m s e n , durch Krankheit am Erscheinen verhindert ,

ließ ein Referat über „ Die soziale Funktion der Berufsschule " ver -

lesen , Alfred I a c o b i sprach über „ Die Ausbildung der Berufs - j

schullehrer " . — Beide Referate , das fozialpädagogisch analysierende
und aus der Analyse zu weitschauender Zielsetzung führende wie der

schlichte Bericht einer wohldurchdachten , mit zäher . ' Konsequenz gegen
Widerstände aller Art durchgeführten Aufbauarbeit ergänzten sich

trefflich zu einer klaren Ucbersicht über das , was ist , und das , was

getan werden muß .
Zwanzig Diskussionsredner geben Erfahrungen und Anregungen .

Staudinger , Staatssekretär im Handelsministerium , sprach über

die berufspödago zische Institute . Kaum ein Diskussionsbeitrag , der

als überflüssig empfunden wurde . Vieles muß notwendig nur an -

gedeutet werden , bleibt aufgeschoben bis zur Schulungswoche , die

Genosse Löwenstein für Weihnachten ankündigte . Eine Ent -

schließ un g wurde ohne Diskussion und einstimmig angenommen :
„ Die stark besuchte Reichsberussschultagung der Arbeitsgemein -

fchast sozialdemokratischer Lehrer nahm am 15. 3uni 1930 Kenntnis

davon , daß die gut gelungenen versuche , im Lande Thüringen
ein planvoll geordnetes Berufsschulwesen und im Zusammen -

hange damit eine zweckmäßige Gewerbetehrerausbildung zu schassen .
von der jetzigen Regierung dieses Landes rücksichtslos wieder rück -

gängig gemacht werden sollen . Sie hält die Ausgabe der Berufs¬

schule , für die Aufwärlsbewegung der deutschen Wirtschaft
die nötigen voraussehungen zu liefern , für so außerordentlich wichtig ,
daß kein Abbau , sondern nur ein weiterer Ausbau im Sinne
des Berussschulausbauplanes der früheren sozialdemokra -
tischen Regierung in Frage kommen kann , und spricht sich deshalb
mit aller Schärfe gegen jene falsch verstandenen Sparmaßnahmen
aus . "

Kür den Zeppelin - Nesuch gerüstet .
Staaken in Erwartung des Luftschiffs .

Zm Luflschisshasen Staaken werden alle viorbereitungen

zum Empfang des Zeppelw - Luslschisses getrosten , das vor¬

aussichtlich am kommenden Sonntag morgen dort eintresteu
wird .

Viel « hundert Meter lang « Barrieren und Gitterzäune sind er »

richtet und über 80 Kassenhäuschen aufgestellt worden . Ein Post -
a m t mitten auf dein weiten Feld ist im Entstehen begriffen , das
mit 18 Fernfprechleitungen und zwei Morseapparaten ausgerüstet
wird . Ein « Röhrenleitung von 1300 M« t « r Länge ist nach dem
161 » Meter hohen Ankermast , der zwei Kilometer von den Haupt¬
gebäuden entfernt liegt , gelegt worden . Durch diese Leitung wird
dem Luftschiff W a s s e r st o f f g a s zur Füllung zugeführt .

Der zu erwartende riesige Strom von Zuschauern wird

teilweise vom Bahnhof Staaken , teilweise über die Döberitzer Heer -
stroße mit allen nur möglichen und denkbaren Fahrgelegenheiten
zum Flughafen pilgern . 50 000 Auws können parken und für
300 000 Menschen ist reichlich Platz vorhanden . Di « Eintritts preist ,
aus den « n die recht «rheblichen Unkosten gedeckt werden sollen , be -

tragen SO Pf . und 2 W. , Kinder unter 10 Jahren , sind fr «i . Eine

Autoparkkarte kostet 3 M. Bei Einbruch der Dunkelheit werden

neun Scheinwerfer den Flughafen sowie den silbernen Riesen -
leib des „Zeppelin " in Helles Licht tauch ««. Daß Rettungsamt .
Polizei und Feuerwehr für die Vermeidung von Unglücksfällen .
Behandlung Erkrankter , für Sicherheit und Ordnung besondere Ein -

richtungcn getroffen haben , ist selbstverständlich .
Nach den bisherigen Informationen wird das Luftschiff am

Sonnabend zwischen 6 und 7 Uhr morgens in Friedrichshafen auf¬
steigen und um 10 Uhr abends von München nach Berlin

weiterfliegen . Hier soll es am Sonntag früh um 7 Uhr cintresten
und bis 9 Uhr am Ankermast liegen . Dann erfolgt die Welterfahrt
noch Hamburg . Eintreffen in Hamburg um 4 Uhr nachmittags .
Nach einstündigem Aufenthalt Riickslug nach . Staaken und Ankunft
um 8 Uhr abends . Am Montag früh um 7 Uhr ist der erste zwei¬
stündige . Rundflug über Berlin und Umgegend geplant .

Verstärkter Zugverkehr zum Flughafen .
A- nläßlich der Anwefercheit des LustschMses „ Graf Zeppelin "

vom Sonntag , dem 22. , bis Dienstag , den , 24. d. M. , wird zur Be -

wälttgung des zu erwartenden starken Verkehrs nach und von
Staaken der Zugverkslzr vom Lehrter Bahnhof und von
Charlottenburg erheblich o e r st ä r k t werden . Die besonders
eingelegten Züge verkehrcn vom Lehrter Bahnhof und von Char¬
lotte nburg über die Ferngleise und hallten daher �nicht in
Spandau - West . Don den elektrischen Zügen der Stadtbahn muß also
in Spandau Hauptbahnhof nach Staaken umzestiegen
werden .

Das Riesenflugzeug über Paris .
Frankreich zollt der deutschen Leistung Anerkennung .

Paris , 18. Juni .

Das deutsche Riesenflugzeug „ G. 2000 " , das auf be -
sondere Einladung des französischen Luftfahrtministers Frankreich
einen Besuch abstattet , hat heut « von Le Bourget einen Flug nach
dem Flugplatz Villacoublay unternommen . Di « Maschine
überflog die westlichen Stadtteile von Paris und erregte unter der

Bevölkerung beträchtliches Aufsehen .
Sämtliche Zeitungen bringen zum Teil ausführliche Be -

s ch r c i b u n g e n und ergehen sich in lobenden Ausdrücken
über die technisch « Glanzleistung . Der R ü ck f l u g lurch Deutschland
wird voraussichtlich nicht vor Freitag angetreten .

Wieder Todesopfer der Hihe !
Seinen gestrigen freien Tag benutzte der 23jährig « Straßen -

bahirschafsner Hans Glützner , Weidenweg 62 , dazu , um mit
seinen Angehörigen nach Grünau hinous . zusahrcn und im Langen
teee Zu baden . ®. , der sich bereits ein Stück vom Ufer entfernt
hotte , ging plötzlich unter und versank . Der Vorfall war sogleich be -
merkt worden , doch konnte Glützner trotz aller Rettungsversuch « nur
noch als Leiche geborgen werden . Der Tote wurde nach der
Grünauer Halle gebracht . — Am Monwg ertrank im Müggel -
f e « der 17jährig « Arbeiter Karl S t o r w i n aus der Weberstraße .
Gestern wurde die Leiche in der Nähe der Unfallstelle vom Reichs -
mosserfchutz geborgen und nach der Köpenicker Friedhof shalle ge -
bracht . _ _

Zum Vertreter Berlins im Reichswirlschasisrat hat der
Mag istrot Stadtrat W u ft k y . der bekanntlich der Sozialdemo -
krotifchen Partei angehört , dem Städtetag vorgeschlagen .

Steine gegen das polnische Konsulat .
Gestern wurden in später Abendstunde von noch unbekaniüen

Tätern gegen die Fenster des polnische « Konsulates
in der Kurfürstenistraße 136 mehrere Steine geschleudert .
Sechs Scheiben wurden zertrümmert . Obgleich in der Nähe des

Konsulates ein Schupobeamter patrouillierte und sofort hiinzu -
eilte , gelang es den Tätern zu entkommen .

Nordring — vinelastraßc . Am Sonntag , dem 23. Juni , wird
die Untergrundbahnstrecke Nordring — Vinetastraße dem Verkehr
übergeben . Damit hat dann Pankow eine öirekte Untergrund -
bahnverbindung mit der übrigen Stadt .

Eiae Ivocheuendfahrt mit dem INokorkatirenschiff . Loldur " nach Potsdam ,
Nedlitz und den Götzer Bergen , veranstaltet der Bczirisverband Vrondenburg
der SPD . Sonnabend , den 21. und Sonntag , den 22. Juni . Die Fahrt
beginnt am Sonnabend , 18 Uhr , ab Spandau , Lindenufer . Teilnehmerkarlcn
» 4,25 RM. für Fahrt und Logis sind noch zu haben im BezirlSbüro Branden¬
burg der SPD . . Berlin SW . HL, Lindenstratze 3 lTel . Dönhoff 7770/71 ) .

Sqmu- stik . ZSerbeabend in de« vollsbühiie . Für oraanisteri « Denofstunen
und Genossen sowie für eingeführte (Süfie veranstaltet die Nöpcrkultur -
schule Adolf Noch au » Anlast de, Neich »ardcitcrsporttagcs eine Nacht .
Vorstellung am Freitag , 20. Juni , 23 ' 4 Uhr , in der Volksbühne lThcater
am Dülowvlastt . «arten »u t M. lSäste ILO M. ) in der Dirst - Buchhandlung ,
Lindenstr . 2, im Echulbüro , ffriedrichflr . 218 und fall » vorhanden , eine halbe
Stunde vor Beginn der NaSuvorstellung in der Volksbühne . Co wird darauf
hingewiesen , dost der Wcrbeabend so rechtzeitig vor 1 Uhr deendet wird , dast
alle Teilnehmer noch Etadtdahn », Strastendahn - und Aulobu »verbindungen nach
allen Richtungen erreichen können .

Parteinachrichten
ewsendm - g » - fiir dies « Rubrik sind
Perlt » SW 08, Livdcnstratze 3,

fürGroß - Verlin
stet » »» da » B»zirk »sekretariai
2. Hof, 2 Treppe » «cht », zu rtchte ».

Achtung ? Gtadwerordnetenfraktion ?
Morgen , Freitag , 17 ( 5 ) Uhr , wichtige Fraktions -

sihung im Rathaus , Zimmer 109 .

| 4. Jtwi » Prenzlauer Berg . Morgen . Freitag . 19>4 Uhr, itastno . B
g Fcftsäle , Papvelallce 15, Nreisiuuktionaroerlaminiung . Thema : „Sozial - B
A demokratie und Rationakfozialismu »�. Referent Br. Richard Mischler . rJ
4 Ixiercssicrtc Parteigenossen und mteigenösfifche Reich »danncrinitgliedcr W
-j können teilnehmen . Mtgliedsbuch legitimiert .

. . y - p - , �
». «rei » Wllweridorf . Dienstag . 1. Juli , 10 Uhr. findet ein - Vestchtigung

der Siedlung Ulmrnhof der sozialen Arbeitsgemeinschaft Berlin - Dst sssindcr -
heim und Erholungsheim , Haushalwngsfchulc und Volkshochschulheim ) ,

Aus Hamburg wurde in Königslvusterhoiiscn ein Funk -
schwank von Robert Walzer „ Knobloch " übernommen . Ein
heiteres Spiel aus China , mit witzigen Dialogen , bis den Faden der
Handlung klar und gleichmäßig abspielt . TOnn unterhielt sich sehr
angenehm dabei . Im Rahmen der Welttraftkonserenz sollte
eine funktelegrnphische Verisindunq mit San Francisco ver -
sucht werden , die der Deutschlandsender verbreiten wollte . Leider
war die Placierung des Mikrophons im Saal so ungünstig , daß ,
falls auch eine befriedigende Verständigung mit der Westküste Am« -
l ikas erreicht wurde , die Funkhörer keinen Teil daran '

haben
konnten . Lieder von Schubert und Schumqnn sang nn
Rahmen der Abendveranstaltung mit ausdrucksvollem Vortrag und
schöner Stimme die Sopranistin Margarete Rollt , ani Flügel be -
gleitet von Bruno Seidler - Winkler . Kompositionen von
Gustav Adolf G u t m a n n brachte der Berliner Uthmann -
Chor zum Gedächtnis seines vor zehn Iahren verstorbenen Taus -
paten . Der Vorsitzende des Arbeitersängerbundes , Paul Schnei -
der , hielt die Gedenkrede , in der er an die Bedeutung dieses
leider viel zu früh verstorbeneu Arbeiterkomponisten erinnerte . Er
betonte , daß nicht achtungsvolle Pietät , sondern lebendig «
Liebe das Gedächtnis an ihn überall dort wachhalten wird , wo
der Arbeitergesang , den er um zahlreiche schöne Werke de -
reicherte , eine Stätte hat . In zwei Gesprächen des Tages setzten sich
Vertreter aus Literaturkreisen nnt aktuellen Fragen auseinander .
Apfel - Eggebrecht und Wilhelm K a u l diskutierten über das
Thema „ Wort und Literatur " . Eggebrecht wandte sich en «- -
gisch gegen die Ucberwertung von Sport und Technik und vor
ollem dagegen , daß sie vielfach in der Literatur der Gegenwart als
Selbstzweck gefeiert , statt als Zsiterfcheinungen beleuchtct werden .
Walter von Molo sprach mi Erich Reinhardt über „ den Ra -
tionskampf " — freilich nur über die Frage noch einem Ration »
kämpf auf literarischem Gebiet . . Das sehr freundschaftliche Gespräch
zeigt « beide Redner von der menschlich besten Seite und endet « mit
der gegenseitigen Versicherung , daß man den Verschiedenheiten der
Generation Verständnis entgegenbringen müsie . solle und wolle —
was auch ohnehin bekannt war . Eine technische Bemerkung zu
dem Programm dieses Tages : wenn sich der Beginn der Vorträge
mehrmals hintereinander um Minuten verschiebt , ist es besonders
notwendig , vorher die Genauigkeit anzusagen , da die Hörer natür -
lich niehr der Zeitangabe des Funkprogramms als ihren Uhren
trauen . Tcs .

Wilb - Imsboaen , Bi- marckftr . 41, stoli . Abfahrt Bahnhot 3oo,oglsch «r Gtirtra
15 lUjt . i - artcigcrolTcn , die an der Besichtigung teilnehmen möchten ,
mallen ihre schriftliche Zusage bis Mntovch , 25. Juni , dem Genossen
ssriedenthal , Pariser Etr . 1, einsenden .

tOS. Abt . Köpenick . Montag . 23. Juni , 20' . » Uhr , ösfentliche Ver . �
sammlung im Etadttheater Köpenick , ssriedrichstr . g. Referent Karl
Severing , Reichsministcr c. D. Thema : *$ic Sozialdemokratie un jg
Kampfe . Treffpunkt zum Umzug 19 Uhr Bahnhof Köpernck.

heule . Donnerstag . 19 . Zum :

83. «it . Lichterfeld «. All - V- zirtsführ - r rechnen mit dem Abt- ilungÄafst - rer
Genossen Qu- rndt . Moltkestr . 31, am Sonnabend , 21. Juni , um 18 Uhr ad.
Mitzubringen sind nariolhelkarten , die M- imark - n und die Sammellisten
vom Rotovfer .

88. Abt. Mariendorf . S- ute müsse » die Listen für die kinde - fr - unde abge .
rechnet werbe ». — Am Sonntag . 22. Juni , müssen Marlen , Maimarlen und
bie Sammellisten für da » Noropfer beim Kassierer Druhn abgerechnet
werden .

Morgen . Zrellag . 20 . 3um :

29. Abt . 19 Uhr, auf der Kreisfunktionärversaimnlung in den Kasinosalen ,
Pappelallee 15. Abrechnung der Karten zum „Rast " . Später zurückgegedene
Billett » müssen bezahlt werben .

43. Abt . ISsitz Uhr Sitzung der Kommunalen Kommission bei Krepp , Plan -
ufcr 75—70. Alle in den W- hlfahrtsiommissionen tätigen Genossen sind
dazu eingeladen .

124». Abt. Mahlsdors . Eüd. 19H Uhr Mitgliederversammlung bei Fader , UHIand .
strotze 18. Thema : „Wirtschaftskrise und Steucrvorlag « . Referent Genosse
Zaduzinsl ! .

131. Abt . Bezirk der Kleingärten Blankenfelde , Rosenthal und Nordend :
12>z Uhr Fahlabend bei Friedrich ( am Bollcplatz ) . Wichtige «u- sprache ,
all - Genossinnen und Genossen müssen erscheinen .

Arauenveranstallung .
1k. Krei « Schömberg . Am Dienstag , 24. Juni , Dampferfahrt nach dem

Müggelsee . Restaurant Rübezahl - Abfahrt 9 Uhr von der Schillingdrücke ,
am Schlesischen Bahnhof . Karten sind bei der Kreisleiterin und den Ab»
teilungsleiterinnen zu haben . Erwachsene 75 Pf- , Kinder 50 Pf . Ge¬
nossinnen , Genossen und Sympathisierende sind herzlichst eingeladen .

Zungsozialisten .
Preuzlauer Berg : Heute , Donnerstag , 20 Uhr , weltliche Schule , Danziger

Stratze , Konferenzzimmer , Aussprache , im Anschlust an das Referat des Ge»
nassen Schulz : . Erstarrungsprobleme der Arbeiterbewegung " . Säst - gern ge»
Wen .

Weddillg . Sesuildbruuuen : Heute , Donnerstag , 19 Uhr , Treffpunkt zur Be>
teiligung an dem Aufmarsch im Bvlkspark Aehberge ( Umkleideraum ) . Betcili -
gung ist Pflicht .

Gruppe Mitte : Heute , Donnerstag , 19. Juni , 20 Uhr , un Zugendl >c>m
Iehdcnickcr Eir . 24—26. Thema : „Einführung in die Wirtschaftsgeographie " .

Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde .
Kre! » Zri «deich,hain : Heute , Donnerstag , Roie Falken des Kreises : Turnen

von 18 —20 Uhr in der Schule Koppenstratze .
stiel » Kreuz berg : Die Falkenvollversammlung de » Kreise » fällt aus . Wiv

treffen UN, am Donnerstag . 19. Juni , um llld Uhr . in der Schul « Kaiser .
Friedrich - Str . 200 zur wichtige » Besprechung . Alle ZeUlagertrilnehmer müssen
anwesend sein .

Mitte . Gruppe Eugelnfer : Unser Gruppenabend mutz heute ausfallen , denn
alle Feltlagerfahrer gehen geschlossen zu der Bersammlung der geltlagerteil -
nchmer Grotz - Berlin ». Am Sonnabend trifft sich die ganze Gruppe mit Ellern
und Freundeu um lä ' i Uhr an der Falkenccke , Neubau Engeldelten . Wir fahren
zum Weddingplatz und marschieren mit dem Kreis zum Laternenumzug und zur
Eonncnwcndicicr . Rur Fahrgeld mitbringen . Hausschlüssel nicht vergessen .

Hohenichänhanieu : Heute , Donnerstag , ist die erste Untersuchung . All «
Zeltlagerfahrer müssen um 0 Uhr vor dem Rathau » Hohenschönhausen sein . Der
Heimabend fällt heute au». Alle Zcltlagevfahrer müssen mit zur Besprechung
nach Neukölln kommen . Wir treffen un » um 4 Uhr Freienwalder Stratze .
Fahrgeld ist milzubringen . Denkt an die Sonnenwende am Sonnabend . All »
Eltern und Kinder bitten wir , mit noch Plötzensce zur Feirr zu kommen . Un-
kvsten entstehen euch nicht .

j Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

24. «bt . Unser Genosse Wilhelm Reumann , Immanvelkinfjstr . 23,
ist am Sonntag im Alter von 59 Iahren verstorben . Sein - mehr als 2Slährige
Zugehörigkeit zur Partei unb pflichtbewutzte Mitarbeit sichern ihm ein bleibendes
Gedächtnis . Die Einäscherung erfolgt am Freitag . 20. Juni , 17 Uhr , im Krema¬
torium Drrichtstratzr . Uuu zahlreiche Beteiligung wird gebet «».

39. Abt . Am 17. Juni verstarb unsere alte Genossin LuiseSäglingim
02. Lebensjahre . Ehre ihrem Andenken I Einäscherung findet am Freitag .
20. Juni . 20 Uhr , im Krematorium Gcrichtstr . 37 —38 statt . Rege Beteiligung
der Abieilungsgenossen wird erwartet .

Allgemeine Wetterlage .

Im Bereich« des europäischen Hochdruckgebietes fälst jetzt oll -
gemein der Luftdruck . Dieser Lustdrucksoll rührt zum großen Teil
von der starken Erwärmuno innerhalb des Hochdruckgebietes h«r .
In Mittel - und Westdeutschland wurden am Mittwoch wieder
30 Grad erreicht . Selbst im nördlichen Skandinavien stieg das
Thermometer auf 25 bis 27 Grad Celsius im Schatten . Es ist zwar
mit einer weiteren Abschwächung des hohen Druckes zu rechnen ,
doch dürftx noch keine Aendening in der bestehenden Wetterlage
eintreten . Lediglich im Westen des Reiches wird eine zur Zeit über
Frankreich liegende Störung etwas Gewitterneigung bringen .

»

wetlerausfichken für Berlin : Trocken , heiter und warm . — Jur
Deutschland : In der westlichen Hälfte des Reiches etwas Gewitter -
neigung , sonst nirgends wesentliche Aenderung .
■ »II —imiWIllBIHI l| l UliIU IM ! IIIIIM ——lll - l - 1

Schöne wciße Zähne . . bluch ich möchte nicht verfehlen , Ihnen meine
größte Anerkennung und vollste Zufriedenheit über die „ Chlorodont -
Zahnpaste zu übermitteln . Ich gebrauche „ Chlorodont " schon fett
Zahlen und ich werde ob meiner schönen weißen Zähne oft beneidet ,
die ich letzten Endes nur durch den läglichsn Gebrauch Ihrer „ Chlorodont -
Zahnvaste " erreicht habe . " C. Reichelt , Schwerz , Amt Niemberg ,
Saalkreis . — Chlorodont : Zahnpaste 60 Pf und 1 Mk. , Zahnbürsten ,
Mundwasser 1 Mt . bei höchster Luasilät . In allen Chlorodont «
Verkaufsstellen zu haben .



Wenn es auf Wallilreel kracht
Ton Hathan Qurdus

Wenn es auf der Wallstreet kracht , und die Aktienkurse stürzen ,
dann rutschen auch die Herzen aller ehrbarer Bürger der ÜSA . in

Hosentaschen .
Die lachenden , selbstzufriedenen Gesichter auf den Straßen New

Forts waren an den „ schwarzen Tagen " der Börse verschwunden .

Menschen rannten auf einmal mit solchen Mienen umher , daß jeder

Europäer sich heimisch zu fühlen begann .

Wer ober auch hatte in Amerika nicht spekuliert ! Mit wenig

Geld , aber um so mehr Bankkredit spekulierten alle . Als nun die

Kurse stürzten , schrien die Banken um ihr Geld bei den Kunden .

Und je mehr die Aktien sanken , desto weniger waren sie als Sicher -

heilen wert , und um so mehr brüllten die Großbanken um Geld

bei den Kunden . Telegramme rasten durch ganz Amerika . Alles

schien ruiniert . Männer , Frauen , Kinder und Greise in ameri -

kanischen Häusern hatten nur einen Gedanken : wie flüssiges Geld

zu schassen ! Der Dollar hatte die Seelen ergriffen .

Ich saß am „ schwarzen Freitag " bei Freunden in New York .

Auch hier Meirschen mit Gesichtern , als würden sie anstatt Gummi

Pfeffer kauen . Der Hausherr raste durch alle Zimmer . Sich an

den Haaren raufend rief er : „ Schluß , Schluß , ich Hab kein Geld

mehr . . . Aber tmbarmherzig klingelte jede Stunde die Tür —

Telegramme von der Bank .

„ Sendet 1000 Dollar . . . Sofort überweiset Dollar . . . Sendet

oder . . Bei jeder neuen Kursanmeidung eine Hiobsnachricht

von der Bank . Jedes Telegramm begann mit dem Wort „ Sendet " .

Ein Telegramnrboy jagte den anderen . Meine Bekannten hatten

schon alles versetzt . Haus , Auto und alle Sachen die schon „ aus -

gestottert " waren , wurden versetzt . Aber es reichte nicht . Zum

Anpumpen war auch niemand mehr da . Jeder Cent tag auf der

Wallstreet . An der Tür klingelt « es aber immer noch ; die Banken

schrien noch Opfer . Bei jeder Klingel fuhren ineinc Bekannten zu -

sammen . So verbrachten wir den Tag . Endlich gegen Abend

wurde es etwas stiller . Wir saßen am Tisch , aus einmal klingelt
die Tür ! Oh, wieder die Bank ! Alle werden blaß . . . Ein

Telegramm !

„ Ich Hab ja doch kein Cent mehr , stöhnt der Hausherr . Er

ergreift zitternd das Telegramm . Oeffnet es . . . Sein « Miene

heitert sich auf . . . erleichtert mit ruhiger Stimme sagt er :
„ Das Telegramm ist ja nur von zu Hause . Großvater ist ge¬

storben . . . Beruhigt begibt man sich wieder an den Tisch .
Der Dollar regiert die Seelen .

«
Mir gegenüber sitzt der Präsident eines amerikanischen Trustes ,

dessen Kapital trotz Krisis und Kroch immer noch groß genug ist ,
mn Deutschlands Reparationsschuld zu bezahlen .

Sein Gesicht ist trotz „ schwarzer Tage " entschieden freundlicher
als die seiner Kunden . Er raucht seine Zigarre mit der selben
Ruhe wie in der Zeit der Hausse . Ich befrage ihm über die Lage
seiner Bank wahrend des Krachs .

„ Auch wir Großen leiden , beginnt er , aber ich muß sagen ,
daß unser « Kunden das letzte hergeben um zu bezahlen . Trotzdem
war unser Haus gezwungen eine besondere Mahnabteilung einzu -
richten . Wir in Amerika , sagt er voll Stolz , haben ein « humane
Methode zum Geldeimnahnen ersonnen . Ist einer im Zahlen
stecken geblieben , dann kriegt er von uns einen sehr netten Brief :
„ Sicher haben Euer Hochwohlgeboren den Zahlungstermin über -

sehen . . . Sonst immer zu Ihren Diensten . . . " Zahlt er nach
diesen Brief nicht , dann kriegt er per Einschreiben einen Konto -

auszug , ohne Konunentar .

Hilst auch das nicht , dann senden wir ein Telegramm : „ What
( lo you cxpect us to do . . . " ( Welche Schritte erwarten Sie von
uns ! ) „ Wie Sic wissen , fügte der Dollarmensch hinzu , ist dos in

unserer Sprache schon eine stark « Drohung . "
„ lind hilft sie ?" wagte ich zu fragen .
„ Oh ja , nur einmal erhielten wir von einen kleinen Kaufmann

in New Fork auf unser Telegramm — Welche Schritte erwarten
Sie von uns — folgende Antwort : „ Ich erwarte , daß Sie sich so
im Zimmer herumdrehen und sich dabei den Kopf so nach Geld

zerbrechen , wie ich es jetzt tue . .
"

„ Well , der Mann mußte trotzdem zahlen " , sagte zum Schluß
Herr Präsident .

Eine halbe Stunde später saßen alle bei ihrem Tee . Zufrieden .
daß genügend in der Borratskanuncr war , um die Woche ohne
Sorgen durchzukommen .

Doch die friedliche » Gedanken entflohen Jack als er wahrnahm ,
daß auf dem Finger feiner Ehefrau der goldene Ehering vcr -
schwunfcen war .

Johanna lächelte vor sich hin und Jack verfluchte im geheimen
feine Laune .

Wie moderne tMeilmiüel enlflehen
Man schreibt aus Leverkusen b. Köln a. Rh. : Den : heute leben -

den Kulturmenschen ist es zur Selbstverständlichkeit geworden , daß
er , wenn Kopfschmerz ihn plagt , in die Tasche greift und «in «
Tablett « schluckt , daß er , wenn ihn nach nerventöteirder Hast der
Tagesorbeit des Nachts der cntfpannungbringende Schlaf flieht , mit
Hilfe eines Pülverchens erquickenden Schlummer herbeiruft . Wieviel
mühsame Forscherarbeit aber in den meisten der kleinen Arznei -
mittel steckt , die uns in so reicher Fülle und bequemer Form in
den Schoß gelegt werden : davon werden nur die wenigsten Men -
schen ein « Ahnung haben . Die Zeiten , da es genügte , irgendein
Mittel von bekannter Wirkung mit einem schwungvollen neuen
Nmnen zu belegen und mit einer Riesenreklame auf den Markt zu
werfen , sind vorüber . Nur der ernste wissenschaftlichen Arzneimittel -
forschung sind in unserer heutigen kritischen Zeit Erfolg « beschieden ,
und der Weg der nach solchen Grundsätzen aufgebauten Erzeugnisse
ist dornenreicher als der irgendwelcher anderen Einzelprodukte . Er
beginnt damit , daß in den chemischen Erfinderlaboratorien in emsiger
Forscherarbeit neue Stoffe aufgebaut werden , Berbindungen , von

f denen man nach den bisherigen Erfahrungen und auf Grund ver -
gleichender Schlüsse bestimmte Heilwirkungen erwarten zu dürfen
glaubt . Und hier macht sich schon der grundlegend « Unterschied von
der Arzneimittelforschung vergangener Zeiten bemerkbar . Während
irnm früher aus pflanzlichen Drogen die „ galenischen " Präparate
in Auszügen , Abkochungen usw . herstellt «, ist man heute bestrebt ,
die eigentlichen wirksamen Substanzen der Drogen in künstlichem
( synthetischem ) Ausbau , in mühevollen , Ausstieg von niederen zu
höheren Verbindungen , selbst herzustellen . Zahllos sind schon hier
Trugschlüsse und Enttäuschungen .

Sind nun durch „synthetischen " Ausbau Verbindungen dar -
gestellt , die den beiden Hauptersordernissen eines Arzneimittels —

größtmögliche Wirksamkeit bei geringster Schädlichkeit — zu ent¬
sprechen scheinen , so beginnen die umfangreichen und bisweilen recht
kostspieligen Tieroersuche zur biologischen Auswertung des neuen
Mittels . In den pharmakologischsn Loboratorien wird an den ver -
schiedenften Versuchstieren ( Kaninchen , Meerschweinchen , Katzen ,
Hunden , Fröschen usw . ) die Wirkung auf Herztätigkeit . Blutdruck .
Atmung , WehentStigkeit usw . ermittelt . In den chemotherapeuti -
schen Instituten wiederum wird ( hauptsächlich an Ratten , Mäusen ,
Vögeln usw . ) festgestellt , wie weit gewisse chemische Stoffe imstande
sind . Krankhestserrcger im Blut lebender Tiere zu töten , ohne die
Tiere selbst zu schädigen . Zahllose Präparate fallen schon bei diesen
ersten Stationen ihres Prüfungsganges durch . Di « wenigen indessen ,
die das Sieb passierten , haben bisweilen gewaltige Karriere gemacht .
So verdairkt die modern « Medizin gerade den chemotherapeutischen
Versuchen eine Reihe ihrer wertvollsten Waffen im Kanipf gegen
verbreitete Volksseuchen , so das Syphilismittel Saloarsan , das
Schlafkrankheitsmittel Germanin , dos erste synthetische Malaria -
mittel Plosmochin und anderes mehr .

Fielen nun die Tieroersuche verheißungsvoll aus , so wird nach
vorsichtiger und gewissenhafter Berechnung der jeweils nötigen
Dosen die Prüfung von den pharmakologsschsn und chemotherapeu¬
tischen Loboralorien ans menschliche Krankenbett verlegt . Daß die
Schwierigkeiten sich nun verzehnfachen , bedarf keiner besonderen
Erwähnung . Eine Unmenge non Präparaten , aus die man nach dem
Ausfall der Tierversuche groß « Hoffnungen setzte , erweisen sich jetzt
erst als unbrauchbar , weil sie die gewünschte Wirkung entweder
beim Menschen vennissen lassen oder auch Nebenwirkungen hervor -
rufen , die ihr « Anwendung unmöglich machen . Bollends dornen -
reich wird der Prüfungsweg , wenn es sich um Arzneimittel gegen
außereuropäische . Krankheiten handelt . Zeigt schließlich das Ergebnis
der klinischen Prüfungen , daß man die Schlüsse , die man aus den ,
Ausfall der Tiernerfnche zog , auf den Menschen übertragen darf, "
dann gilt es , noch eine letzte Bedingung zu erfüllen : die Ueber -
tragung der Herstellung in den sabrikatorischen Großbetrieb . Ist
«ich dieses oft gar nicht einfache Problem gelöst : dann erst hat das
neue Heilmittel glücklich alle Klippen hinter sich, die es auf feinem
Werdegang umschiffen mußte .

Dr . med . G. Venzmer .

Wind förderl Sieufieber
Iu Amerika gibt es Institute , die zur Erforschung des Heu -

fchnupfens große Massen Gräser uberwachen . Aus diese Weise hat
man nun crinittelt , daß «in enger Zusammenhang zwischen dem
Wetter und dem Uebcrhandnehmen von Graspollcn in der Lust be -
steht . Besonders wichtig find in dieser Beziehung Winde und Regen -
fälle . Starke Winde steigern das Auftreten von Heustebcr in der
Zeit der Grasbiüte , während andererseits die Aerztc die Beobachtung
machten , daß anhaltende Rsgenfälle den am Heufieber Leidenden
wesentlich « Erleichterung bringen . „ Die Wirkung des Regens " , er -
klärt Dr . William Scheppegrell , Mitglied einer amerikanischen Stu -
diengesellfchaft , erkennt man daran , daß der in der Luft umher -
wirbelnd « Blütenstaub niedergeschlagen und eine weitere Aufwir -
belung von Pollen verhindert wird . Wenn der Regen genügend lange
anhält , um die Wirkung der eingeatmeten Pollen zu beseitigen , so
hat der Patient Ruhe , bis der Regen aufhört uns ein Wind von ge -
nügender Stärke erneut dafür sorgt , die Luft mit Hcusieberpolle » zu
verseuchen . Man hat wohl daran gedacht , daß die durch de » Regen
niedergesdstagcnen Pollen trocknen , sich ober wieder in die Luft er -
heben und erneut die Schleimhäute reizen . Das ist indessen nicht
der Fall .

3 ) ie Ziemente in der Sonne

Die Frage , welche Element « auf der Sowie vortoimnen , ist
jetzt von dem amerikanischen Astrophysiker Charles E. St . John
beantwortet worden . Bereits naä ) der Spektralanalyse hatte man
von den auf der Ende bekannten 90 Elementen !>q auf der Sonn «

festgestellt . Man glaubte aber bisher , daß Ehlor , Brom , Jod und

Fluor auf der Sonne wie auf anderen Sternen fehlen . Dies dürfte
jedoch nicht der Fall fem , wie St . John nach einem Bericht der
Frankfuter Wochenschrift „ Die Umschau " ausführt . Diese Elemente
sind nämlich bei uns in solchen Menschen vorhanden , daß wir ihre
Anwesenheit auch für die Sonn « annehmen müssen , doch dürften die
von ihnen erzeugten Strahlen von den , in den oberen Schichten der
Atmosphäre sehr reich vorhandenen Ozon verschluckt werden . In
besonders großen Mengen scheint Stickstoff auf der Sonne vorzu -
kommen .

Ein »verlvollcr Goldschatz könnte geborgen werden , wenn es
gelänge , den in den nordamcrikaniscfpn Gewässern gesunkenen
Dampfer „ Isländer " zu heben , in dessen Kajüte 12 Millionen Mark
in Gold liegen . Bisher find aber alle Versuche zur Hebung vergeh -
lich geblieben .

3 ) as Grammophon
Ton Joe Corrie

In vergangenen Tagen — in der Zeit vor dem Kriege — fachen
wir den Urlaudstagen im Juli mit einer gewissen freudigen Hoff -

rning entgegen . Wir waren zwar niemals groß « Urlaubsfchinder ,
aber trotzdem bedeutete eine solche Woche Arbeitsfreiheit für uns

eine Woche Befreiung von des Tages Last und Mühen .

Heute ober fshei , wir einer freien Woche mit Kummer und

Aidgst entgegen . Ein « arbeitslose Woche bedeutet heutzutage , daß
man keinen Lohn bekommt und daß man die folgende Woche darben

kann .
Der junge Bob hatte kurz noch dem großen Streik zum ersten

Mal « die Grub « betreten . Und was für ein stolzer „ Mann " war er ,
als er am selben Nachmittag zum ersten Male die Grube verließ ,
die Lampe trug er in feiner Mütze , seine langen Hofen waren um
die Knie mit Riemen zusannnen geschnürt . Er war ein fertiger

�Stutzer " von einem jungen Bergmann !
Dom ersten Lohne , den . er verdient hatte , kaufte er sich jenen

Gegeuftaiüd , nach dem er feit langem eine stille Sehlchicht mit sich

herumtrug — nämlich ein Grammophon . Zehn «chilling mußt « «r
als Anzahlung leisten , und dann wurde «in « Ratenzahlung in der

Höhe eines Schillings pro Woche vereinbart .

Bob war nicht wenig stolz auf fein Grammophon . War es denn

nicht fein eigenes , das er mit seinem Taschengelde bezahlt hatte ?
Es war der einzige Gegenstand , den er Überhaupt fein eigen nennen
konnte .

Und fein ganzes Herz hing daran .

Während feine Kameraden die Samstagabende beim Pferde¬
rennen verbrachten , oder mit Gefong zur Stadt zogen , um in den

Gefrorenengefchöften und bei den Fischhändlern «inzukehren , fpart «
Bob sein Geld zusammen , um neue Platten zu erwerben .

- Seine Mutler legte ihm nichts in den Weg , obgleich es für f!«

sozusagen eine Prüfung war . Doch sie sagte sich , daß dies « Leide » .

fchast besser fei , als wenn Bob fein Geld beim Spiele „ Adler oder

Kopf " verlieren würde .

Der Vater droht « wohl ein paarmal , den ganzen Krempel mit

der Axt zusammenzuhauen , doch Bob kümmerte sich nicht viel darum .

Der Borrat an Schallplatten wuchs , und die Vortröge wurden

in die Länge gezogen .

„ Das ist ein verflixt teures Steckenpferd , das der Junge da

hat " , meinte der Vater , als Bob versucht «, lein « letzt « Anschaffung

zu rechtfertigen . „ Das könnte auf die Dauer nicht einmal ein Mil -

lionär aushalten ! "
„ Es ist doch mein Taschengeld , um das ich es kaufe " , pflegte da

Bob als Antwort zu geben , und der Vater sagte dann nichts mehr .

lind dann kam die Woche Urlaub , das Grammophon wurde ins

Freie mitgenommen , während die jungen Mädchen und Burschen

dazu tanzten , solange ihr Herz Gefallen daran fand , die ganz «

Dämmerung hindurch , solang «, bis die aufgehende Sonn « den oft -

lichen Himmel mit einem Dcrnsteinfchimmer bemalte .

Doch die Woche ging . zu End « , die Arbeitsglocke begann wieder

zu läuten und die Hunte der Grub « wieder auf und nieder zu fahren .
Die Woche des Darbens hatte aber auch angefangen , weil die Löh -

nung für die Freiwoch « fehlte .
Am Dienstag brach die Krise aus .

Es war etwa um die Zeit des Abendessens herum . Der Batcr

und Bob waren mit LeleiV beschäftigt , doch nur mit halbem Auge ,

mit dem anderen sahen sie auf die Uhr , während die Mutter ziellos

mit dem Haken das Feuer durchstochert ? , sich dann mit einem Mal «

hinsetzte und zu weinen anfing . „ Um Gottes willen , Johanna " ,

sagte Zack , „ was sst denn los ? " Bob wandt « sich todesbleich ab .

„ Das sst denn los . Johanna ? Ist dir nicht gut ? "

„ Es sst mir gan . ; wohl " , seufle sie , „ ober im ganzen Haufe gibt

es keinen Bissen Fleisch mehr . "

Jack hatte sich in der Frühe selber gefragt , wie sie bis zum Ende

der Woche langen sollte , aber «r hatte sich wie immer mit einer

eigenen Antwort aus sein « Frag « geantwortet : „ Irgendwie wird sie

es schon richten ! " Eine tapfere Frau ?

Doch die Zeiten hatten sich geändert : der einzig « Ausweg log

jetzt nicht im Kredit , jondern in soliden Silbermünzen .

Die Stille wurde jetzt nur durch das unterdrückte Schluchzen

der Mutter unterbrochen .

,T >a gibt es bloß einen einzigen Ausweg , Johanna — ve ?«

pfände das Grammophon ! "
Die Mutter blickt « auf Bob . und Bob nickte dazu ermutigend

mit feinem Kopfe . Doch sie gab kein Wort zur Antwort .

„ Wir können doch nicht hungern " , sagt « Jack , „ und du wirst

doch ein Pfund dafür bekommen ? "

„ Es ist mehr wert als «in Pfund , Pater " , erwiderte Bob .

„ Du kannst zufrieden fein , wenn nian dir das dafür geben
wird . Um dies « Zeit wird jetzt mehr verpfändet . Willst du damit
einen Sprung herunter machen , Bob ? "

Jetzt stand die Mutter auf .
„ Nein , Bob , dos geht nicht . " Und Mitleid log in ihrer Stimme .
Jack blickte sie voll Verwunderung an .
„ Dos geht nicht ? Und was zum Henker werden wir also be -

ginnen ? "
Das Grammophon darf nicht versetzt werden ! Es gehört dem

Jungen ! Es sst feine Freud « — er hat sich das Taschengeld vom
Mund « abgespart , allwöchentlich — und fem Herz hängt daran ! "

„ Und lalle » wir also entbehren ! "
Doch Johanna sann über die Sache eingehend noch und sie

wollte am die Vorstellungen ihres Mannes nicht hören .
„Gefühlsdissele ! " , entfuhr es jetzt Jack , „ eine verfluchte Gefühls -

dufelci . Wir müssen handeln Johanna , daß wir am Abend wieder

beisammen und in Ordnung sind — es heißt , die Dinge so sehen ,
wie sie sind , und sie sind bitter ! "

Doch Johannas Gedanken fchweijtcn zurück zu den Tagen ihrer

Jugendzeit , da sie als glückliches , sorgloses Mädel im Haufe ihrer
Mutter war und mit Herzklopfen auf die Schritte lauschte , die ihr
den Geliebten näherbrachten .

„ Dos ist doch ein wertloses Ding im Haus « . Und wir haben

jetzt erst Dienstag . Noch vier lange Tage , ehe wir einen Penny im

Bureau erhalten ! Wie denkst du de » » die Zeit zu übertauchc »,

wenn nicht «ine Brotkruste im Haus « sst : ich weiß es wahrhaftig

nicht wie . Ein dmranes , dummes Ucberlegen , eine törichte Gefühls -

dufelei ! "
Doch Johanna klang ein « Stimme in den Ohren , die ihr weich

und liebevoll einmal , vor langer Zeit , zugeflüstert hatte : „ Johanna ,

habe kein « Angst , wir werden uns zusammen schon recht wohl durchs
Leben bringe ». Ich denk «, du wirft nie den Tag verfluchen , do du

«ingewilligt host , mein Weib geworden zu sein . Solange ich gesund
bleibe und Kraft in mir fühl «, wirst du nie Mangel haben . Und

wenn es dir recht ist , heiraten wir « inander zu den Feiertageu . "

Und jetzt blickte sie eine Zeitlang de » goldenen Reis an ihrem

Finger an .

. Lohanna , hast du nichts mehr zu sagen ? Das Berfatzamt wird

wegen uns nicht die Sperrstund « verlängern ! "

Doch st « hörte noch immer nichts um sich herum .
Und wie stolz war Jack an dein Tage , als Bob geboren wurde !

Dieser Knabe sollt « nie ei » Grubeissklave werden . Nein , er wollte ,
daß er etwas Besseres werde , vielleicht ein Schulmeister oder gar
ein Doktor . Jawohl ! Aber das Schickfol war stärker — der Schluß
war - - .

„ Mach ' also einen Sprung herunter ! Oder wenn du es nicht
tust , werd « ich das Zeug selber heruntertragen ! "

Jack macht « eine Gebärde , um dos Grammophon anzupacken ,
doch Johanna vertrat ihm den Weg .

„ Geh mir aus dem Weg « Frau , und mach « keine Albernheiten .
So geh mir doch aus dem Wege , sage ich ! "

„ Es darf nicht geschehen " , entgegnete Johanna mit fester
Stimm « . „ Ich bin noch nicht ganz ebb «, ich habe noch etwas . "

„ Nun gut denn , wenn du denkst , daß es nicht notwendig ist ,
daß ich mir den Kopf darüber zerbrecht wie einen Ausweg finden ,
dann bin ich ja einverstanden . " Und er nahm wieder über feinem
Buche Platz .

„ Wenn ich ganz auf dem Trockenen sitzen werde , will ich es dir

sagen ! "
„ Du kannst das Grammophon ruhig nehmen . Mutter ! "
„ Nein , Kind , ich werde dein Grammophon nicht nehmen ! "
Sie wickelt « den Schal um ihr Haupt , nahm den Korb und schritt

eiligst zur Türe hinaus , während Jack etwas über Sachen brummte ,
die einem die Nerven angvessen und niemanden etwas nützten .
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igtreirfaifittft « ficoS ' BciIin : Houtc . T- omi' . rjtoq , Beteiligung «it dar Vor-
o IIstaltung der 24. r23. ssroucniibteilung . Treffpunkt 13 Uhr Heim Danziger
Strafe KZ. Notenpulte mitbringen .

Lifung de« B. ' V. mit Ken W. - B. , Leitern beute 13 IIb : piZnktlich im Bor .
tragosoal des P. . Zi. , Lindenstr . Z, Z. Hof� 2 Tr. litiks . — 18 Ubr Lonberaus -
febufsibunz ebenbort .

fjcufc , Dovnerskog . 13 ' - Uhr :
Ororiirnburger Tor : Seim MfobltbtlrÄstr . . 13: . . Arbeiterführer ", 2. Teil . —

tborbea : Heim Lnrping - Sete Graunftrafc : Erlebnitie nn » bar Ptingfttobnt . —
llurowolder Tlag II : Heim Nastrnburgir Str . lö : „Sinftlbrung in den SoiiaHv
muo" . — faltplati t. Schuir Sonnrnbmgcr Str . 23: «ampflicbcrabenb . - Ztorb -
oben 17: Heim Tanriger Llr . Oi. Borgche 3: Kritik an unseren Buchern . —
Lchönboufer Lorstadt . Gltiuts Sonnenburger Str . 23: Freikörperkultur " . —
Katlbntler Tor : Heim Arifer <Z»r. 27 - 33: Kritik an der Reichskanfcrenö . —
Siibwostl Heim Linberbr i : �kageopolitik " . — Hallrfch », Tor : 19 ' Ihr Spiel .
cVnb auf dem Zempelkiafer .>elo. — ZKestend. ZI. Zs. i He ' m auf fem Sport .
Platz Westend : . strste Hi. itc bei Unglücksfällen ". — Neiuickenboei - Weft. Heim auf
dem Austenfnielplatz Scideljtratze : . Was tut f' e Kommune für t>lr bugenä ? " —
Tegel : Heim Babnboistr . 13: . . Boll und H' oat " .

sseö . Lichleuberg : lg lll,r Heim Scharnweberstr . 23: �kilturicklungstondenz
der kapitalistifchen Wirfschaft ".

Warbebeiirk Waäbiug : Beteiligung an der Kundgebung der Arbeitersportler
im Dolkspark . Treff piullt 18 lltir vor dem Exortbau », möglichst Zurnkleidung .
Dl« Smclob ' . nde aus den Wiesen fallen au«.

Werbebrtirk vsteu : Eprechchorprode im Heim Litauer Str . 18.
Wrrbeb «,irl Tempelhos : Sprechchorprobe » um Waldfcst .
Werbe be»irk NeukäLn , Tamdourlorpö ! Ueben 23 Uhr im Heim Lahnstraße .

fflöter und Trommler müssen erscheinen .
Werbe beürt Lichtenberg : Zujamnienkunkt aller Bildunggobleut « 23 Uhr im

Heim Sunterstr . II Hede Sruppe muß vertreten fein .

Vortrage , Vereine unS Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz Rot - Gold� .

« « schSktostelle : Berlin E 14. Lebastianstr 37 - 38 Hof 2. Tr
Tonne r »tag . 13. Anal . Kreta Süden : ffur Kundgebung tu Tempels
b,of Antreten sämtlicher Ortsverein « Igt , Uhr Ärfauo Tempelhof .

Pflichtvcranfialtiing mi' Lv' elleuten und Fahnen . Treptow : Abfahrt 19 % Uhr
Bhf . Schöneweid «. i ' keukvlln. Britz , Kreucherg und Tempelhof benutzen die offen b
luhcn Brrkehromittel » um Sammelplatz . Prriulauer Berg , Kameradschaft
Worther Platz : Achtung ! Die Versanunlung findet nicht bei Mündel , sondern in
den „Berolina . Festsälen " statt . Achtung . Spiellcute ! 20 Uhr wichtige Be¬
sprechung bei Burg , Pren »la »e : Altec . Ecke Naumerstraß «. Erscheinen aller
Epielleute Pflicht . KeulZlln - Britz : lg ' b Ubr Pklichtantreten in der Dorfaue
in Tempelhol . _ Freitag . 23. Juni . Tiergarten , Jungbanner : Wichtiger Heine.
abend bei Befsel . Bremer Straße . Weddinq : Achtung . Sportlerl IS ' r llbr
Training Bolkspark istelchcrg «. Ab nächste Woche jeden Dier . otag und Freitag
im Bo lkSpork Bebderg ». jeden Wilimoch Spor ' plotz Humboldthoill . Gäste w' ll .
kommen . Preuchuicr Berg . Kamcradschast Konlgotor : Kamerad Wilhelm Z! eu-

mann ist perftorbrn . Einäscherung 17 klbe Kretnaioiiu ' n EerichtffrgH ». . Achs.
reich « Beteiligung erwünscht . — Fri�irichshaii ! , Kameradschaft Wrmel : 23 Uhr
Kameradsäzaftoützung bei Hentfchel . Meroelcr Str . 13. Erscheinen sämtlicher
Sauieraden Psiichr . Kaunradichals Bülching : 23 Unr Sameradschaft - wersammlung
be, Blawcrt , W- berste . 21s. Funktionär « 1 Stunde ' rsther . Erscheinen Pflicht
Lichtenberg : Vcrlawmluuaen um 23 Uhr Kameradschaft Boxdogen bei Sibber ,
Jung . Eck? Ddcrftraße . Kameradschaft Traveplatz bei Seipke , Kronprinz » . Eck«
Scharnmeberstraße . Kameradschaft Tempel bei Bodegost . , . ?um Tan »ig ?I
Wappen " , Zb' emannenstr , 38, Alle ak' inen und posstvcn Samerade » haben hu
erscheinen , — Soaaabc »», 21. Jjial . Webbing , Fungbanner : 22 Uhr Antreten
Bhs. Gefuitdbrunnen »ur Sonnenwendleicr . Ztchteuberg : Zungmannschoft pilnki .
lich 21 Udr auf dem Bbf, Erkner . Abfahrt 23 Uhr vom Bhs. Stralau . RummelE -
bürg . Crkner Zahnfteig . Eßbesteck. Proviant , Badezeug , weißen Äiützrnbond ,
Wimpel . Wlndrrjportabtellllpg : Tresfminkt »nr Sonnenwendfeier 20 Uhr Bhs.
Grünau . S' raßenHabnbalteitelle . — Pren »lauer Berg : Kur Teilnahme an dem
republikanischen Fest in Altona am 28. , 23. und 33. Juni körnen sich noch
K. gmeroden melden . Meldeschluß und Einiablung des Fahrgeldes sGefelllchafts »
iahrl 18. 83 M. l bei Kam. Schleuder . Lipvehner Str . A». bis » um 23. Juni . —
Fried . icksha in, Kameradfchaft Warichau : Freitag , 23. Zun! . 19>a Uhr. Samerab -
schaftsversanrmlung hei Hahn . Simon - Doch. Straße . Erscheine » Pflicht .

Deutlcker Arbeiter - Ubstinentco - Pnild . Be,trk «qrnppe isri «hrich «hai »! Bor .
trag der Genosstn Traut « Hodan » über «Aeileeilebnifse IN Sawietrußland " am
Donnerstag , 13. Juni , um 23 Uhr, im Heim SierlrT

Arbeitce . Rad' v Bunb Teutschlands , e,
Ebertvitr . 13.

®. . Ortsgruppe Barl : ». Gruppe
Friedrich «! , »! »: Donnerstag . 19. Juni , 23 Uhr, . Praktischer Uttterr - ch! " im
Lokal Cadincr Str . 13. Sonntag . 23 Juni , Beteiligung am Bast im Stadion .
Treffpunkt w: rd noch bekanntgegeben .

.. E- oeranio • socu " . Gruppe Osten : Haute Demnerolao Zakammen .
kunft im Zugendheim Am vstbabnhol >7, von 8 —I0Udr — Gruppe Zentrum - Zeden
Freitag Sit - ung und Kursus im Metall »Ard . . Peibande - hau », Linienstr . 83—88.
Am 23. 8. Besprechung zum K. bSP. Wir stellen aus , darum Ausstellungsobjekte
mitbringen . '

_

Sport .
Hcancn zu Grunewald am Mittwoch , dem IS . Juni .

t . Rennen . 1. Priester tSajdik ) , 3 Romv ? . S. Wassenglleve .
Toto : 16 : 10 . Platz : 13,17 : 10 . Ferner liefen : Ischl . Eilflug , Öl8ru4 .

2. Rennen . 1. Finnland fHugnenin ) , 2. Palmieii . 3. Anton .
Toto : 4? : 10. Platz : Ist, 10 : 10 . Ferner liesen : Hartschter . St Hubertus .

g. R e n n e n. 1. Zsto' a �Bleuler ) . 2 Audaeia , 3. Eallenia Reale .
Tcto : 150 : 10 . Platz : 57. 22 : 10. Fernen Nilen : Eilig , Roimarin , Leltgna .

1. Renne n. 1. RochuS ( Ludwig ) , 2. Saronanola , 3. Osrain . Toto :
14 : 10. Drei liefen .

S. Rennen . 1. Harold sKrabich ) . 2. Ute. 3. Falime . Tolo : 141 : 10 .
Platz 27, 13, 16 : 10 . Ferner liefen : Alienstadt , Hetmon , FldeS II , Soraoia ,
Indigo . Fanfare .

6. Renne n. 1. Oftade sO. Zchmidtt . 2. Sergeant , 3. sAasrou . Toto :
36 : 10 . Platz : 11, 13, 40 : 10 . Ferner Uesen : Narkgräfin , Parro , Boton ,
Firle ' onz . ThusiZ .

7. Rennen . Honorig sH. Blum ei , 2. FraneeZco . 3. Roten ' ! ein .
4. Eidora . Toto : 53 : 10 . Platz 19, 10. lö , 16 : 10 . Ferner liefen : lHaffen ?
junge , ttarrnärftr . Whnheer . Eldon . Scejalke . Pudpenjpie er . Tbnait . Edn .
PrlinoS , Katulchka , Maxime . Eolibrt , Chrislre ' e, Elegie , Aunchen .

ZMklMMWkl - MO
Wahllokale für die Wahl der Abgeordneten
zum Verbandstag am Sonntag , 22 . Zuni 1930

Slondcn :

1. V« tba « 8dsh > u » H. LUricvftriltze 83/8 » . parftwresaoll
2. Huisfmanttä ttzcstsäle ( fr . BLchtser ) . 5ch « » eWCT Sfc . 23/247
Z. Kestaura « ! Reetz . GtüiOnjlr . IS , Hat Konaenburger Strato ;

Qbiglt » , HftaltnoAer Strafte 11 ;
Gottschölk , Gritnshaler Strafte 14 ;
Wenlde� ftolontp strafte 147 :
« enkel . lllrcchicr Str . 10. E«fe Turwer Strafte ;
kroll . I/treckfer Str . 21. Crfc henntgo�orser Str .

Tacftsc . tlndower Strafte Zv:

ZinrA » er , Aehnuimstraftc b:

Regenterg . Gartenstrafte 7? :
Stein . Vankslraftc SO;
Wittkowski , vrunnei ' strafte FS.

WMIMldM - SMS
S - ciitung l

verwaitungsinftgitecer !
Am Freitag , dem 23. Juni , add ». 7 Uhr .

Sitzung dar Wttllere » OUpverwalUlUg .
ldte l ) i itvcjT' *- situo g.

Osüfsöisr « MsidM keAviI
Verwaltungsstelle Ucrün

TodesanxelgeD
Den Mltgliede ?» *ur Nachricht , daß

unser Kollegr . der R?: ) : leger

l ? 2ltk ? kSrstel
geh. 14. September 1877, am 16. Zunt
gestorbea ist.

Die Einäscherung stndrt am Freb
tag , dem 23. Juni . Ivr ? Uhr , im
1dremg : or ! um Bauwfchulenwrg . Kie: -
tzollstraße , statt .

. . Vri * - v -

- GENOHE N SCHAFT BERLIN Ü. UMGEGEND E . G. M . B . H .

Tra tj . Juni starb unser KoÄ�s?»
der Echote

Wi! ke ! m NsQülaiiii
ged. 28. Ottober 1871.

Die Elnäscherupg findet F' reilag .
20. Ium , 17 ttljr . im ftrtmatrrtum \
Berlin , Gerich . ttratze , statt

Ghrc ihrem Avdeulcv ?
Rege Deteitigung ' wird STwartet�

Die Orisrcr » aliazm .

Am tonniag , dem 15. Zum. ent-
schlief „. "ch langem , gcdulüig getra - i
gcncn Leiden , mein liebet Mann . 1
unser gucer Bmer , Schwiegeroaler mrd
Gro�rater . Bruder . Schwager und
Oatel . der Schlosser

Wiliielin Keaniaci ]
im 59 Lebensjahre .

Die trauernden Hivtarbilehenen
' F' v. HZ! »», die »», »»».

Berst » NO 55, Immanuel kirchjir. 23.
Die Ginälcherung findet am Freitag .

dem 23. Juni , u<n 5 Uhr nachm. , im
Kremaiormm Gerichttir . statt .

62 _ _ | _ _ _

____

Leiden me ns liebe Frau , meine be»
ichechene und treue Leb : »
unjetc gute lllutler

Luise Sämling
geb. Gruuow

Dies zeigen >Ie>betr ! lot an
X»�i»st llZstZllntz n. Kinder

Ber' I N( AiieIatobllr . t3 . , Hannover ,
den 17. Ziw , ISM.

Die Ginälcherung rrtolgt am Frei »
tag, dem ZV Juni , ZVUdr im Kre-
matorium Genchtstr ße 37/38.

r ) Ä- . �s2xu . N5,
• die vie en Beweise her»!ichster
\ Teilnahme bei der L- 4auerierer mel-
�nee ilvbe. i Manne- .

liki - niunn
tage ich allen Freunden und »Betann »
ien. tns ' ae onde : « bew BangewertS »bi nd und den Gn, asten der IS Sit »
t ' Uung der SPD . lotnie den Kollegender iSan une Berlin ß m. 5 H. . a: c: .
neu herzlichsten Dank

Fr ; n Zieles Schmidt
IaZmunderstraß « 14

im Allgäu werden täglich ca . 50000 LHer Vollmilch zu

Weich - und Hartkäse verarbeitet , um den Bedarf unserer

Mitglieder tu decken . Vorbildliche Viehhaltung , steteMllch -

kontrollen , fachmännischo Pflege des reifenden Käses und

direkter Bezug in Spezialkühlwaggons garantieren die

vorzüglictte Qualität der GEG - Käse • Produkte

Von den vielen Sorten , die wir in jeder Abgabestelle
vorrätig halten , empfehlen wir ganz besonders ;

M.

Umburger Käse p( d . 0. 54 0 . 66

Romadour - Käse . . ,

Romadour - Käse . «. »f ««

Camembert . » . Schacht «)

Camem bert Stern , | Ät

FhdTilsiter Käse

. . . . .

TÜSaior ( Tilstterchna Rinde )

Emmenthaler,TOiif «tt . .

Block - Emmenthal . .

Emmenthaler Ä,n1Ä

v- Säionen sie
� ihro Eleidnnei

CficröroR
toiSüejlei -

> SkÄlrme
v Cr. fTOkferier Strcke !5

— s- FrrulQN«: ICs« !5
liimt ttJrWftgJwti Str.! (6
ramL 5�� z. �zzhu« ns

4.
S.
6.
7.
S»
9.

10.
11.
12.
13.

9Uirbt » cftctt :
14. Restauvant Sturz , kiuttenstrafte g;
13. . . Sange » Rostacker Strafte 23 :
1K. . . birLger Rachf » . Putliftstrafte 10 :
17. . , Riebet , waldstrafte 6;
18. , . Hagedorn . 21I ( - Ii7ooWf 77 Ecke Zllgowfiraftc .

Weiten :
IS . Restaurant Dörnbach . Lülowstraftc 58 :
20. „ Ptntft ( fr . Meyer ) , cühomffrafte 7.

Südwesten :
21. Restaurant Topp . Altc Zafobflrafte 1:
22. . . Aechner . Wifhelmstrafte 133 :
23 . . . Hiihlke . Vergmannfirafte 80 .

Süden :
24. Restaurant Roeuspieü Nach f. . Wastertorstrafte 71 :
25 . . . Richter . Niiybachuice 5:
26. „ Vleuklc . öoppftraftc 1.

Südosten :
27. Gewerkichastsbau » . Eugelufer 24. 25. S« af 2:

28. Restanrant Prasser . Michoelkirchstrafte 23 z;
29. . , Siedentopf . Muskauer Strafte 35 ;
30. . . Rciuirke , Grünauer Strafte 17 :
31 . . . Scitocrl , Schlefischc Strafte 35 .

Osten :
32 . Restaurant Hoffmann . Rlurkgrasendamm Ecke Sttataucr

Alice :
33 „ Maylmann . Zruchtstrafte 37 ; \
34 . . . Tclkert . Vatternsirafte 1:
35 . . . Lojae , Veymestroftc S:
38. . . Schlüter , stroutsirafte 54 8:
38 ?. . . Mafschrzyki , Kadtncr Strafte 10.

Nordost :
. 37. Restaurant Spart . Gcorgeukirchstrafte 65 :
. 38. . » Rösuer , Amnianuctkirchsii ' afte 25

Zentrum :
39 . Restaurant Loftan « . Brüfwsttofte 16/18 .
40. Adleräftof : Rcfiauranl Schmidt doucr , RKviarckstrafte 74.
41 . Veumscholrnv . icg : Reftnuranl ksaft . pa»n>flft >iler ' stroftc 72
42. Bernau t Restaurant Rstkshons , WandOftee Strafte .
43. Bohnädorf : Restaurant paradte�garten . R>yft «r ?d«»rser Str . 100
44 Briekekang : Restanrant �Znm teftt », Stehler " .
4b / Britz : Restaurant Vchnifch . Rudawcr Str . 35. Eck ? Hanne

tnannffraftc .
48. Buchftolz : Restaurant Raflock . fsaupfffraftc 71,

Charlotten bürg :
47. Restaurant Reimer . Mllwcrsdarfcr Strafte 21 :
48. , . Müller , tstinabrücker Strafte 27 ;
49. Tftunack . RItelandslrafta 4:
50. . . Dörre . Danckelmannftraftc 18.

K. npe « irk :
51. Restaurant Schulz , vaftnhofstraftc 31 ;
53 „ Bewart . Rudawc ? Strafte 28.
53 . Gichwalde : Rcswuronl ctndner , Daiintzatstrafte 12.
54. ffrfnet : Restaurant Grund , tziinlqstrafte 52 .

55. Falkensee : Rcstaurint Wulst , Rotznftosttrafte .
58 . Friedrich�bage « : Restaurant /fatzrcutlioltz . Slrchstraftg 28.
57 . HenntgKdorf : Rerlnindsbüro , Röftawstrafte 13.
58. Hoftcnschönftausen : Restaurant Marquardt , Rettin er Str . f .
59. Kalkbergr : Restaurant Rollshaus . Gartenstrafte 1.

Lichtenberg :
Restaurant Zeipkr , Kronprinzenstrafte 17 ;

Tempel . Gudrunstrafte 7;
Martini , hirschberger Strafte 1.

LIchterfrlde : Restaurant censki . biudeoburadanmi 55 .
Motzlsdors : Restaurant Anders . Rahntzofslrafte 34/37 .
Mariendorf : Restaurant Maaft . Ehaustcestrafte 27 .
Miktenwaldr : Resfzurant Renniann , Iorckstraftc .

Neukölln :
Restaurant Rudolpft , kjenuannstrafte Ecke Knesebeckstraftc :

. . Kutzki . y ? rwanostrake Ecke Leineftrofte :

. . Ideal - tlasino . Wcichsrlstrafte 8:
echluokc , Rergstrafte 98, Ecke c- chnstrafte :
Zimmermann . Treptow « Ecke Stuttgarter Str .

Nicderschöueweide : Restaurant Pamp , hajtzelmerderstr . 1? .
Dberschöneweidc : Restaurant Schillerglocke f ? nh . Sachs ) ,
SchIII « pron ? enad - 2.
Pankow : Restaurant Türkisches Zelt fZtch . Mai « ) , Breite
Strafte 14.

Rclirtckendorf ' Lll :
Restaurant Rochhaus . Refideuzstr . 158 . Ecke Schönholz , weg :

». Hofsmann , Markstcofte . Ecke holtaodersirafte
. . iftieft , Rrovinzstrafte 82 , Bahnhof Schönholz .

Reiuictendors - West : R/laurant volkshau » . Scharowe ber »
strafte 114 .

Röutganthal : Restaurant Meifte ! . Vahuhofstrafte 76 .
Schöuederg : Restaurant Ed . Grhrke . Tr . Roseothal . Ebers -
strafte KS.

�remensftadt : Restaurant . . . Zar . Wartburg " . Retftsteafte 20-
Ttaake « : Restaurant Mudrag . Am Bahnhof .

Spandon :
Restanrant tAermaniasäte . Am Ktrrsowplah :

«, » Zum Nordpol " , Lutherstrafte 3:
. . Hopfer ( fr . Wind ) , Richelsdorfer Strafte 5 2.

Steglitz : Reskauraut Vorchmanv , Rhttnstrafte 40.
Tegel : Restaurant Lehnhardt . Berlin « Strafte 84.
Teltow : Rxsiauront kupsch , hoher Steinweg 10.
TempeÜjos : Restaurant Bürgergarten , V« Uner Strafte 185 .

Treptow : Restaurant Gant « , harz « Strafte 88.
Wcifteusee : Restaurant Galla ». Lehderstraftc 122 .
Wildau : Res ' auronj . . Grüner Baum " , Schwarzkopssstrafte .
WilmerKdorf : Restaurant tudm . äroift , Gastrl « « Strafte i
Wittenau : Restaurant Schutz , Oranienburg « Strafte 184 .

Dl « Ortsverwaltung .

60.
61 .
62 .
63 .
64.
65 .
66.



Jtr . 281 * 47 . Jahrgang 2 . Beilage des Vonvörts Donnerstag , 19 . Inm 1930

Staatliche Krastwirtschast in LlSA .
Oer dritte Tag Weltkrastkonferenz bringt eine Gensation .

Der gestrige Berhandlungstag der Weltkraftkonserenz brachte
an , Vormittag interessante Berichte und Vorträge über Fragen der

Tarifpolitit der Elektrizitätswerke , am Nochmittag eine sicher noch
lange nachhallende sensatiomlle Rede des amerikanischen Botschafters
in Berlin Sackett .

Von Vertretern vieler Länder wurden Vorschläge gemocht , wie

die Clektrizitätstarif « so festgesetzt werden können , daß der Ver -

brauch elektrischer Energie gehoben wird . In . den Vereinigten
Staaten hat man durch Umfragen dieser Art in den letzten Iahren
eine ganze Wissenschaft entwickelt . Fast alle Redner betonten , daß

. die Haus Haftungen der Massen sehr erwünschte Elektri »

zitätsverbraucher darstellen . Um jedoch den Verbrauch von Elektri -

zität zu heben und zu erreichen , daß Elektrizität nicht mir zu Be -

leuchtungszwecken verwendet werde , sondern daß auch die Masse
der Bevölkerung sich auf elektrisches Kochen , auf « lek -

trische Wohnungsreinigung usw . einstellt , wäre es not -

wendig , daß die Tarife hierfür ganz wesentlich heruntergesetzt
werden . Hieran haben auch die Elektrizitätswerke Interesse , sofern

sie ein « weitsschtige Tarifpolitik treiben . Denn diejenigen Verbraucher ,
die Elektrizität nur zur Beleuchtung benutzen , sind den

Werken unrentabel . Es entsteht nämlich in den Abendstunden
bei den Elektrizitätswerken eine sehr hohe Belastungsspitze :
es müssen große Maschineneinheiten vorhanden sein , um diesen hohen

Bedarf zu decken , Maschinen , die in den übrigen Tag - und vor

allem Nachtstunden stlllstehen .
Als am Nachmittag der amerikanische Botschafter in

Berlin , Frederic M. Sackett , ein ähnliches Thema behan -

delte , wurde daraus eine . S « n s a t i o n im Weltmaßstab . Es

geschah nicht mehr und nicht weniger , als daß der repräsentativst «
Vertreter Zlmerikas in Deutschland der amerikanischen privat -

lapitaliftischen Kroftindustrie wegen ihrer nicht ge¬

nügend gesenkten Strompreise für die Massen mit der Verstaatlichung
der elektrischen Kraft - und Wasserwirtschast drohte . Sackett sagt «:

„ Ilm mich kurz zu fassen — ich kenne keine andere

Industrie , wo der Verkaufspreis ihres Erzeugnisses an die ver -

brauchernwsfc das Aüufzehnfachc des lalfächlichen

Herstellungspreises beträgt . Mein Zweck ist der . einen

Mangel scharf hervorzuheben , der gründlichste Erwägung in Ihren

Deratungen fordert . Ehe nicht das Verhältnis zwischen Herstellungs¬

preis und Kleinvertaufeprels in der krastwirtschast demjenigen iu

« äderen Industrien gleichgebracht wird , kann kaum berechtigterweise
die Rede davon sein , daß diese bedeutende Industrie sich rasch dem

löchsteu Grad ihrer Vollendung nähert . . . Ein derartig krasser

Antcrschled zwischen Herstellungskosten und Lieserpreisea bietet dem

Verteil ungsiligenieoc ein weites Studieuseld . Alan mag bestreiten ,

daß ein solcher Unterschied besteht . Mau mag ihn mit größter Ge -

schicklichkeit erklären oder verteidigen — aber Sie , die Sie in diesen

Dingen bewandert sind , dürfen nicht vergessen , daß unter

den Konsumenten Ihres Erzeugnisses diejenige Klasse , die

wei ' aus die zahlreichste ist , und diedieGrundlagederösfent -

lichen 2Neiauug bildet , von welcher letzten Endes die städtischen

Werte beurteilt und kontrolliert werden , zugleich die ungeheure
Masse Menschen darstellt , die jeden Monat in ihrem Haus¬
halt 6 Cents für etwas bezahlen , das . wie man uns fortwährend
versichert , in leistungsfähigen elektrischen Werten für 0,3 bis
0,4 Cent hergestellt wird .

Ich Hobe diese Gelegenheit ergriffen , den Vergleich zwischen
herstellungs - und Verkaufspreis zu ziehen , in Anbetracht einer

Lage , die die Aufmerksamkeit des Kraftwesens in Amerika iu An¬

spruch nehmen sollte , wo die Krafterzeugung fast ausschließlich
iu privalhänden ist . Es gibt in Amerika eine stets wach¬
sende öffentliche Meinung , die von hervorragend befähigten £ aica

geleitet wird , und die staatliche Vreiskonkurrenz gegen¬
über privaten Kraftunternehmungeo verlangt .
So drastisch ist diese Forderung , daß sie dem Gedanken Ausdruck

gibt , daß alle wasserkraftquellea verstaatlicht werden müßten .
Diese öffentliche Meinung weist mit Nachdruck aus die Lieserpreise
von gewissen städtischen Werken In Nachbarländern als
Bcroeis von der Unbilligkeit der preise , die unsere privat -
betriebe für elektrischen Strom fordern . Daraus wird die Folgerung
gezogen , daß die vorteile ermäßigter preise ohne weiteres auf die

Verbrauchermassc übertragen werden könnten , wenn die Kraft¬
anlagen an den schiffbaren Flüssen , die sich durch Verbindung unter¬

einander zu einem einzigen mächtigen System gestalten ließen , ver¬

staatlicht würden . Es gibt keinen Präzedenzfall als Grundlage für

diese Theorie , da sich unsere Bundesregierung noch nie mit Her¬

stellung und Verkauf von Kraft befaßt hat . Nur durch einen

Versuch kann die öffentliche Meinung überzeugt werden von der

Richtigkeil oder Unrichtigkeit dieser Behauptung . Ein solcher ver¬

such würde einen vollständigen Umschwung in der Po -
litik der Regierung erfordern , was die Ausbeulung und

Verwendung der Potentialen Kraft unserer Naturschätze anbelangt .

Dadurch würde eine Wandlung in unserer Nationalpolitik statt¬
finden . da es die Regierung in großem Maßstabe zum Konkurrenten

pr ' . oater Unternehmungen macht . "

Man staunt und staunt , hier sst «in Lehrer der deutschen Unter -

nehmer aufgestanden . Vom deutschen Privatkapital wird seit

langem darauf verwiesen , daß die amerikanische Elektrszitäts -

Versorgung ihren hohen Stand nur erreicht habe , weil in

den Vereinigten Staaten im Gegensatz zu Deutschland die

öffentliche Haiti » auf die Elektrizitätswirts chast keinen Einfluß

habe ! Herr Sackett erklärt , die amerikanische private Kraft -

Versorgung ist schlecht , weil der Einfluß des Staates fehlt »

Herr Sackett jagt , daß dos nur besser werden könne , wenn der

Staat mit öffentlicher Konkurrenz , also durch teilweise Der -

staatlichung , hier Ordnung schafft . Das kapitalistischste aller Länder

glaubt «icht anders Elettromoiwpole für die Verbraucher erträglich

machen zu können , als in staatlicher Form .
Die Amerikaner waren sehr betroffen ; die Deutschen waren « s

sicher noch mehr . Es ' wurde denn auch versucht , den Botschafter

zu veranlassen , seine Ausführuirgen zu ä n d e r n. Er hat es nicht

getan , er hat statt dessen einen der interessantesten und wichtigsten

Vorträge gehalten , die bisher die Weltkraftkonferenz gebracht hat !

Konzentration des Reichtums .
Lniereffante Veröffentlichungen der Bank für deutsche Zndustrie - Obligationen .

Heber die Vermehrung des industriellen Reich -
tums und das schnelle Konzentrationstempo im

k a p i t a l ist i f che n Deutschland während i « r Jahr « 1026 bis

1020 ist von der Bank für deutsche Industrie - Obli -

g a t i o n e n sehr wertvolles Material veröffentlicht worden . Die

Bank für Industrie - Obligationen hatte unter dem Dawes - Plan die

Ausgabe , die Industriebclastung im Betrag « von insgesamt 5 Mil¬

liarden und von jährlich . 300 Millionen auf die deutschen Industrie - ,

Bank - , Verkehrs - und Handelsbetrieb « sowie die öffentlichen Betriebe

söhn « Reichsbahn und ohne die gesamte Landwirtschast ) umzulegen , die

Jndustricbclastung einzuziehen und über den Reparationyagentcn
an die Reparationsgläubiger weiterzulciten . Bei dieser Arbeit er¬

gaben sich tiefe und zum Teil neuartig « Einblicke in

die Entwicklung der deutschen Wirtschaft , die jetzt für die Jahre 1S26

bis 1929 von der Bank der Oeffentlichkeit übergeben worden sind .

Aufbringungspflichtig waren sämtliche Betrieb « ( ohne

Landwirtschaft und Reichsbahn ) mit einem Betriebsvermögen von

mehr als 20 000 M.
Von 1926 bis 1929 ist die Zahl der erfaßten Betriebe

mit über 20 000 M. Betriebsvermögen von 187 420 auf 208 751

oder um mehr als 10 Proz . g e st i « g e n. Sehr bemerkenswert

ist dt « Tatsache , daß von 1926 b i s 1928 ein Rückgang um rund

1300 Betriebe zu oerzeichnen war , was zweifellos mit der Konzen -
trations . und Rationalisierungsbewegung zusammenhängt Die

starke Steigerung im Jahre 1929 ist freilich auch dadurch zu erklären .

daß man das erfaßt « Grundvermögen nach einem höheren
Einheitswert als früher veranlagte

Noch st ä r k e » als die Zahl ist das Vermögen der er -

faßten Betriebe gestiegen , was einen wichttgen Einblick in den trog
der st eigenden Reparotionslaft wachsenden Reich -

tum der deutschen Industrie erlaubt . Von 1926 bis 1928

ist dos zur Aufbringung herangezogene Vermögen von 40,7 auf

42,7 und bis 1929 sogar a u s 48,7 Milliarden M. g e -

stiegen , so daß in dem einen Jahr 1927 eine Reichtumver -

mehrung von fast 15 Proz . festzustellen ist Diese Reich -

tumsvermehrung betrifft auch den Durchschnttt der Betriebe : auf

den einzelnen erfaßten Betrieb kamen 1926 217 000 M.

i029 aber 233 000 Mk. Der Löwenanteil des industriellen

Reichs tums bezw . des erfaßten Betriebsvermögens liegt natürlich in

der eigentlichen Industrie mit 66,7 Proz . , d. h bei Bergbau ver -

arbeiter Industrie , Handwerk und Baugewerbe . Bemerkenswert

aber sst, daß der Anteil der Banken und Berslche -

rungsunternehmungen in den drei Iahren bis 1929 von

6,4 auf 8. 2 Proz . gestiegen , während der Anteil der In -

dustrie von 69,0 auf 06,7 Proz . gesunken ist ; «in Beweis

für die große Substanzoermehning , die bei Banken und Ver -

sicherungsunternehnmngen in dieser Zeit eingetreten ist .
Recht interessant ist auch die Frage , wie stark Aktien -

gesellschaften und sogenannte Personalunternehmungcn der

Zahl und dem Werte nach an der Aufbringung beteiligt waren .

Auf die Aktiengesellschaften entfielen im Jahre 1929 der

Betriebszahl nach nur chl Proz . , dein Betriebsvermögen aber

nicht weniger als 45,4 Proz . Auf die Personal -

Unternehmungen ( also nicht Attiengesellschaften oder

Gmdh . ' s ) kani «n der Betriebszahl nach nicht weniger als
82 Proz . , dem B? triebsv « rmög « n nach ober nur 35,3 Proz . !

Die kleinste Zahl , aber die riesenhaftesten Vermögen

stellen die Großbetriebe mit einem Betriebsver¬

mögen von über 5 Millionen Mk . Es sind nur 0H Proz .
der Betrieb «, also nur ein Zweihundertstel der Gesamtzahl , die ein

Vermögen von über 5 Millionen M. haben , aber auf dieses
halbe Prozent kam ein Betriebsvermögen von 19h Milliarden
oder rund 45 Proz . jener 48,7 Miliarden , die insgesamt
erfaßt wuiÄen . Das Betriebsvermögen der Betriebe mit mehr als
5 Millionen M. ist gleichzeitig von 1926 bis 1929 von 15h auf
19,7 Milliarden gestiegen , so daß von der Reichtumsver -
niehrung feit 1926 mehr als 50 Proz . auf dieses
halb « Prozs - nt der insgesamt erfaßten Betriebe
entfallen .

Es gibt auch rentable Werften !
OaS Veisp ' ei des - Bremer Vulkan '

Der Abschluß des Bremer Vulkan für 1929 zeigt , daß die
vielbesprochene Krise in der Werftindustrie doch nicht so allgemein
ist wie angenommen wird . Dieses von der Schwerindustrie b«-
herrschte Unternehmen kann wie im Vorjahr wieder 8 Proz . Di -
vidende auf ihr 10 - Millionen - Kapital verteilen ; daß di « Börse
die Lage dieser Werft sehr günstig beurteilt , zeigt der für die
Verzinsung verhältnismäßig hohe Kurs von 132 Proz . ( 11. Juni ) .

Die Abschreibungen sind nicht übermäßig hoch , doch läßt sich
nicht beurteilen , wie weit nicht in der Zuschreibung der Neuanlagen
still « Reserven stecken . Die flüssigen Mittel , die das Aktien -
kapital weit überschreiten und in der Hauptsache aus Anzahlungen
für Neubauten herrühren dürften , sind von 18,7 Millionen aus
16 Millionen RM . zurückgegangen ; ebenso zeigen di « Material -

bestände und in Arbeit befindlich «» Schiffe wegen der inzwischen
, erfolgten Ablieferungen einen Rückgang von 18h Millionen auf

10h Millionen . Andererseits senkte sich das entsprechende Konto unter

fcdcn Passiven „ Schulden und Anzahlungen " von 31,7 Millionen auf

20,1 Millionen , so daß sich die Rückgänge bei d « n Zlktiven und

Passiven ausgleichen .
Abgeliefert wurden im Geschäftsjahr 1929 56 900

Tonnen Schiffsraum , davon zwei Motorschiffe an die hapag , zwei
Frochtdampfer an den Norddeutschen Lloyd und ein Motorschiff für
französische Rechnung . Ins neue Geschäftsjahr ging man mit
einem Auftragsbestand von 70 000 Tonnen , wovon
aber nur noch 11 000 Tonnen für deutsch « Rechnung waren . In -

zwischen sind neue Bestellungen hereingekommen , so daß das Werk
bis ins nächste Jahr hinein voll beschäftigt ist Wenn auch über den

starken Preisdruck bei Bestellung von Neubauten geklagt wird , so
zeigt dieser Abschluß doch , daß gut geleitete und gut fundierte Unter -

nehmen der Werftindustrie auch unter den heutigen schlechten Ver -

Hältnissen bestehen und sogar anständig verdienen können .

Gteinkohlenksnjunktur .
Die Bergbau A. - G. Lothringen LS29 .

Die gute Konjunktur des Ruhrbergbaus im vorigen Jahr lzat
auch die Bergbau A. - G. Lothringen , Hannover , in Stand gesetzt ,
zum ersten Mal « seit 1922 wieder eine Dividende

( 3 Proz . ) auszuschütten . . Noch vor einem Jahr war di « Lage des

Unternehmens fo schlecht , daß das Kapital von 80 auf 50 Mlll .

herabgesetzt werden mußte als Korrektur der zu hoch erfolgten Fest -
setzung bei der Goldmarkumstellung . Die Buch gewinne wurden

zur Auffüllung des gesetzlichen Reservefonds auf 5 Mick , zur Til¬

gung des Aufwcrtungsausglelchkontos ( 2H8 Will . ) und zu Ab -

schrei buugen auf Anlagen und Beteiligungen verwandt
Als Neuzugang find bei den Anlagen 670 000 Mk. verbucht ,

ein Betrag , der viel zu niedrig erscheint , da nicht nur die

Kohlengrubenanlagen bedeutend ausgebaut , fondern auch die An -

lagen der Blankenburgcr Gießereibetriebe und die der Flußspat - und

Eiscnerzbergwerke erweitert wurden . Im Zusammenhang mit diesen
Erweiterungen war die Zahl der Beschäftigten noch am
Jahresschluß , als schon Absatzrückgang und Feierschichten sich be -
merkbar machten , mit 10 500 um mehr als 500 höher als nn Vor -
jähr . Dabei wurde im letzten Jahre neben der finanziellen Um-

stcllung eine durchgreifende betriebliche Rationalisierung
vorgenommen , die die F ö r d « r l e i st u n g erheblich st e i -

gerte , also arbeitsparend wirkte .
Das Konto Schuldner hat sich mn 1 Mill . auf 134 Mich ,

das Konto Gläubiger um 1,4 Mill . auf 5,4 Mill . ermäßigt
Aber die Akzeptoerbindlichkeiten sind um eine Dreiviertelmillion
höher . Langfristige Schulden konnten ebenfalls um l Mill . auf
19,2 Mill . ermäßigt werden , wodurch der Z i n s a u f w a n d von
2,95 auf 2,56 Mill . zurückging . Aus dem Rnngewinn von 2 Mill .
werden 3 Proz . Dividende verteilt . Nach allem scheint Loth -
ringet , schon im ersten Rationalisierungsjahre nicht unerhebliche stille
Reserven angesammelt zu haben .

Aus den Produktionsziffern : Di « Sternkohlenförde -
rung stieg von 2. 28 auf 2,60 Mill . Tonnen , die Brikettherstelliing
von 88 800 auf 132 150 Tonne ( u m 50 P r o z. ! ) , die Koksherstellunz
um 24 000 aus 524 000 Tonnen . An Gas wurden 72,38 ( 66,95 ) Miss .
Kubikmeter , an elektrischer Energie 57,58 ( 49,97 ) Mill . Kilowall -
stunden abgegeben . Auch alle anderen Abteilungen arbeiteten
günstiger als im Vorjahr .

Mißerfolg in Holland .
Rur 40 Prozent der �oung - Anleihe gezeichnet .

Die Auflegung der Reparotionsanleihe war in Holland ein

Mißerfolg . Von den aufgelegten 73 Millionen Gulden wurden zu -
nächst nur 40 Proz . gezeichnet . Dieser bisher einzige Mißerfolg der

Reparationsanleihe scheint besondere Gründe zu haben .
73 Millionen Gulden waren für dos klein « hollanv , dessen Kapital -
markt immer sehr stark in Anspruch genommen worden ist außer -
ordentlich viel . Sodann sind die Holländer die wichtigsten Welt -

Händler in Kolonialprodukten : der Sturz der Kolonialpresse hat bei

diesen sehr kapitalkräftigen Großhändlern zur Zurückhaltung
in der Kapitalanlage geführt . Endlich hotte die Amsterdamer
Börse gerade am Zeichnungstage im Zusammenhang mit « dein

Ncw - Norker Kroch starke Kurseinbußen erlitten , so daß oie

Zeichner auch dadurch abgeschreckt wurden . Es wird jedoch erwartet

daß die Restfummen in den nächsten Tagen noch untergebracht
werden können .

Norbwolle ohne Dividende .
Der größte deutsche Wollkonzern , die Norddeutsche Woll -

kämmerci und Kammgarnspinnerei in Bremen .
schließt dos Jahr 1929 mit einem Verlust von 645 000 Mark ab .
Dabei hat das Unternehmen von Abschreibungen abgesehen , da durch
die umfangreichen Investitionen der letzten Jahre die technische Ein¬

richtung auf Höchststand gebrocht worden ist . Im Vorjahr verteilte
die Norddeussche Wolle noch 8 Proz . aus einem Reingewinn von
8,196 Millionen Mark . Bei der ungünstigen Entwicklung in Bremen
spielt der Sturz der Wollpreise eine Rolle . In einem
von der Norddeutschen herausgegebenen Kommunique wird gesagt .
„ daß sich die Erkenntnis , der Wollpreisstand könne kaum noch unter -

schritten werden , immer weiter ausdehne " . Mit dieser Auffassung
befindet sich die Norddeutsche Wolle in Usbereinstimmung mit den
Berichten des Instituts für Konjunkturforschung .

Der schlechte Abschluß bei der Norddeutschen Walle ist als
Z u f a l l s a b f ch l u ß zu bewerten bzw . als Folge von Gründen ,
die mit der Preisbewegung auf den Weltmärkten verflochten ssnd .

Ein Weltrennen auf Leben und Tod veranstalteten etwa dreißig
Ozeanschiff «, um noch in der Nacht mm 18. Juni den New - Porker
Hafen zu erreichen . Zu Mitternacht trat nämlich der von hoover
überrafchend schnell unterzeichnete neue Zolltarif in Kraft ,
der für viele aus den Schiffen verladene Waren erheblich höhere
Zolle gebracht hätte Zweiund . zwonzig von Uesen Schiffen ist die
Jagd gelungen . Die Einnahmen der Ncw - Porkcr Zollstation haben
alle früheren Rekorde geschlagen . Sllle Docks waren mit Waren
überfüllt .

Velnebseinschränkung bei Dürtraler - Bcnz Di « von der Daimler -
Benz A. - G. beantragte Genehmigung zur Entlassung von
400 Arbeitern beim Karosseriewerk Sindelfingen wurde erteilt .
Jetzt vor Ablauf der Sperrfrist wird nur drei Tag « in der
Woche gearbeitet .

Leonhard Tieh , der Kölner Warenhauskougern . verteilt aus den
Gewinnen seiner drei Dutzend WarenhSuser . sechs Fabriken mid
fünf Tochtergesellschaften für 192,8/29 wie im Vorjahre wieder
10 Proz . Dividende auf das Kapital von 37 Mill . Mt , neben
dekn noch rund 23 Mill . Mill . Anleihen im Konzern arbeiten .



Miionalisierungsfolgen .
Oer Kabrikarbeiterverband im Krisenjahr - 1929 .

Rationalisierung und in , Gefolge Wirtschaftskrise
l eben die Werbearbeit des Fabrikarbeiterverbandes im Jahre 1S2S

ungünstig beeinflußt . Entlassungen . Vetriebseinschränkullgen , Bf -

triebsskiliegungeo waren das ganze Jahr 1929 hindurch , insbesonber «
aber im 2. Halbjahr an der Tagesordnung . Allein dic
I . K. F a r b e n i n d u st r i e hat im Jahre 1929 nach ihrem Gesell -
schastsbericht die Zahl der Beschäftigten um elwa/ZZ 009 verringert .
Auch sonst sind in der chemischen Industrie als Wirkung der

Rationalisierung und des technischen Fortschritts zahlreiche Betrieb «

stillgelegt . Wieder andere haben die Zahl der Beschäftigten ein -

geschränkt .

In der Holzverkohlungsindustrie wurden Betriebe

stillgelegt , weil die I . G. Farbenindustrie aus synthetischem Wege
die Produkte dieser Industrie billiger herstellt . In der

Zündholzindustrie Stillegung von Betrieben als Wirkung
des Zündholzmonopols und der kapitalistifchen Betriebskonzentration .
In der Kunstseide erzsugung . ousgebläht durch spekulative Aus -

weitung der Produktionskapazität . Adsatzverringerung infolg « lieber ,

sättigung des Marktes durch Ueberproduktion . Die Betriebs -

kci�entration in der Gummi induftrie hat durch die Bildung des

Gontinental - Konzerns die

Produktion gesteigert , wichtige Betriebsstätten stillgelegt , die

Zahl der Beschäftigten um Tansendc vermindert .

Die P a piere rze u gu ngs induftrie hatte auch im Krisen -
jähr 1929 noch einen verhältnismäßig guten Geschäftsgang . Trotz
Steigerung der Produktion aber auch Betrieb « still -
leg un gen und Entlassungen .

Verminderung der Betriebsstötten in der Rübenzuiker -
induftrie . Die Margarine induftrie weist steigende Pro -

duktionszahlen , aber Verringerung der Arbeiter «
f ch a f t aus . �UebcMl Verdrängung der menschlichen Arbeitskraft
durch die Maschine .

In der Porzellan iirdustrie Sterben einer großen Anzahl
älterer Betriebe , insbesondere in Mitteldeutschland . Di « Ursache
liegt in der Aenderung der Geschmacksrichtung und im Rückgang
der Kaufkraft im Jnlande . Im Auslande stieß die deutsche
Ausfuhr auf erhöhte Zollmauern und Steigerung des Wettbewerbs .
Die fortschreitenite Mechanisierung der G l a » induftrie zwingt Be -
trieb « älterer Konstruktion zur Stillegung .

Die rückgängige Boukonjunktur brachte Produktüm » .
«inschränkungen in der Z i e g e l induftrie . In der Zement -
induftrie betreiben die großkapitalistischen Unternehmungen

rücksichtslose Stillegungspolitik .

Ulster diesen ungünstigen Verhältnissen mußte naturgemäß die
" Werbearbeit leiden . Immerhin ist der Mitgliederrückgang des
Fabrikarbeiterverbandes von 477 000 auf 469 000 geringfügig , und
es zeugt für das feste Gefügt des Berbandes und für seine energische
Werbearbeit , daß der Rückgang nicht größer ist .

Im Ggensatz zur Mstgkiederentwicklung hat die finanziell «

Kräftesammlung gute Fortschritt « gemocht . Di « Ein -

nahm ? des Verbandes an Berbandsbssträgen stieg gegenüber dem

Vorjahre um über 3M Millionen Mark auf fast 22 Millionen .

Die Ausgaben fürVerbandsunterstützungen aus der

Haupttofse betrugen 6,8 Millionen Mark , zusanuncn mit den aus
den Lokaikaffen geleisteten Unterstützungen 7,3 Millionen Mark .

Allein für Erwerbsloseaualerstüßung L OSO 153 Bl .

Am 1. Januar 1930 ist die Invalidenunter st ützung in

Kraft getreten . Ueber 10 000 alte , arbeitsunfähig « Verbands -

Mitglieder beziehen brrests Unterstützung . Die Aufwendungen hier «
für im lausenden Jahre dürften annähernd 1 Million

betragen . Das Vermögen des Verbandes wuchs um 6H Mil¬

lion «» Mark und ist a u f 17,8 Millionen Mark ( Haupt - und

Lokalkaste ) gestiegen . Der Verband führt « im letzten Jahre

12 &1 Lohnbeweguageo in 14 214 Betrieben mit

1 116 161 vefchäsligten .

1191 Lohichewegungen für 1084 142 Beschäftigte konnten ohne
Arbestseinstellung - n zum günstigen Ende geführt werden , während
die übrigen durch Arbeitseinstellung entschieden werden

mußten . An den Lohnbewegungen wurden erreicht : für 743 770 B« .

schäftigte Erhöhungen der Tariflöhne In durckischnittlicher Höh « von
1 332 490 M. wöchentlich , für 30 781 Beschäftigte Verkürzung der

Arbeitszeit , für 340 683 Beschäftigte sonstige Berbesserungen der

Arbeitsbedingungen ( Erhöhungen der Akkordsätze , Derbesterung der

Ueberstundenbezahlung , Sonderzuschläg « , Verböserung von Tarif -

bestimmungen hinsichtlich Arbeitsurlaub usw. ) . Für 26011 Be¬

schäftigte wurden Verschlechterungen der Arbeitsbedingungen o b -

gewehrt . Den an den Lohnbewegungen beteiligten Arbeitern
und Arbeiterinnen wurden etwa

71 Millionen Mark als zusätzliche Zahreskauskrast ,

als Anteil an dem Rationalisierungserfolg der Industrie zugeführt .
Jeder Beteiligte erhielt im jährlichen Durchschnitt eine Erhöhung
der Tariflöhne von 9S M. oder 1,82 M. in der Woche .

Am 31 . Dezember 1929 bestanden 1079 vom Fabrikarbeiter -
Verband abgefchlossem : Lohistaris « für 11874 Betrieb « und 841356
Beschäftigte . Von den unter den Destimmungen der Lohntarife
arbeitenden Personen gehörten 555 488 oder 66,2 Proz . der gewerk -
schaftlichen Organisation an . Davon kamen aus den Fabrikarbeiter -
l ' erband 456 772 Beschäftigte oder 54,4 Proz . der Beschäftigten .
Sicherlich wären die Tarifverträge in ihrem Inhalt besser , wenn
all « Beschäftigtes , die unter diesen Tarifen arbeiten , auch dem
Fabrikarbeiterverbande angehörten , wenn sie nicht nur Nutz -
nießer der Erfolge , sondern auch Teilnehmer an den
Kämpfen um die Gestallung der Tarife wären .

Die gegenwärtige harte Wirtschastakris « bedeutet zweifellos eine
. starke Hemmung des gewerkschaftlichen Aufstiegs . Di « im Verband «

vereinigten Kräfte such ober stark genug , um die Wirkung « ,
der Wirtschaftskrise zu überwinden .

Gegen Lohndruck in Nordwest .
DMV . nnterstoht jeden Widerstand .

Bochum . 18 . Junl . lEigenbericht . )
Zu einer SeschLftsfsthrerroufereuz deS Deutschen

Metollorb citer - Berbandes , Bezirk Ssscu ,
mochte Bezirksleiter Wolfs Mitteilung von den Be -
schlugen , die der Beirat des DMB . in diese » Dogen in
Berlin zu der ' L o h u s e n ku n g » a kt io n der U u t e r -
nehmet tu der Gruppe N o r d t » e st gefaßt hat .

Wolfs wies darauf hin . daß die ausgesprochen « Gene -
taltiiudigung nicht so leicht zu nehmen sei , wie ei die
Untetn - hmer glaube « machen wollten . Ter DMB . sei
der Aufsassung . daß der Akkordlohusenkuug mit aller

( " rntschiedenheit entgegengetreten werden müsse . Tie Mit -
glieder sollten sich unter keine « Umständen Ab -

Züge gefalle « lassen . Das Beispiel vou Nordwest
werde sonst im ganze » { Weiche in verhäugnisvoller Weise
Schule machen . Darum gelte es in Nordwest , den ersten
entscheidende » Schlag abzuwehren . Ter Beirat habe
einmütig zum Ausdrulk gebracht , daß den Metall -
arbeitcrn , die sich gegen den Abzug wehreu , die volle
Unter st Lhuug des Verbandes , der sich stark
genug dazu fühle , zuteil werde . Die Drohung
der Unternehmer , den Bcrband regreßpflichtig
mache . , zu wollen , sei rechtlich gar nicht haltbar .

Die gleiche Haltung wie der DMB . wird der Ge -
» rerksvcrein Hirfch - Dnueter einnehmen . Tie christ -
liehen Gewerkschaften haben in ihre » Belegschaft * , »er -
sammlungcn bisher ebenfalls eine Senknng der Akkord -

löhne abgelehnt . Die Arbeiter wehren sich gegen
Stegerwald und die Schwerindustrie .

Auch die Angestellten wehren sich.
Bochum , 18, Juni ( Eigenbericht ) .

Die am Rahmenkiris der Angestellten für die Gruppe Nord -

west beteiligten Angestclltenoerbände . vor allem der AfA - Bund ,
lehnen die bcabsichtigte Kürzung der Gehälter der An -

gestellten ab . Der AfA - Bund weist darauf , hin , daß trotz der
inzwischcn rrsolgtcn Aenderungen die tariflichen Verhältnisse der
Angestellten in der Gruppe Nordwest noch immer zu den schlich -
testen im ganzen Reichsgebiet gehören . Ein « Senkung der Lebens¬
haltungskosten werde für die Arbeiter und Angestellten nicht ein -
eintreten . Dafür sorge schon die Steuer - und Zollpolitik der Re -
gierung . Die ganze , so geräuschvoll angekündigte Preissenkung , werde
sich an - Kosten der Arbeiterschaft vollziehen . Dagegen würden sich
die Arbeiter und Angestellten aufs äußerst « wehren . Der Hirsch
Dunckeische Gewerkschastsbund der Aoge st « Ilten und

der den christliche » Gewerkschaften angehörende De uts chna ti o -
nale Handlungsgehilfenverband haben ähnlich « Be -
fchlüst « gefaßt .

_

Es geht auch ohne Lohnabbau .
In der Netallmdustne Thüringens .

Amtlich wird mitgeteilt : Im Lohntarifstreit bei der Mstoll -
itünq ' tri « für das südliche Thüringen ( Meimngen ) war der
Schiedsspruch der Schlichterkommer . Oer im wesentlichen die
bisherige Lohnregelung wieder in Kraft fetzt , van den Unternehmern
abgelehnt und v - n Arbeitern angenommen worden . In
der Nachverhondiung über die von den Arbeitern beoirtragt « Per .
bindlichkeitscrklärung wurde im Reicharbeitsministenum «in « Eint -
gung der Parteien auf der Grundlage des Schiedsspruchs
erzielt .

Verbandstag der Textilarbeiter .
Das Vkrirauen der Mitgliever .

Stuttgart . 18. Juni ( Eigenbericht ) .
In , weiteren Verlauf der Verhandlungen des Verbandstages der

Textilarbeiter referiert « Dressel über die Ausgestaltung der Ver -
bandszeitung . Dl « Gemerkschaftsprest « Hab « eine grundlegende Um -

g « staltung in den letzten Jahren «riahrcn . Gemäß des größeren
Aufgabenkreiles der Gewerkichosten haben die Verbandsblätter ganz
ander « Ausgcwen zu erfüllen als jemals zuvor . „ Der Textilarbeiter "
hat als erstes Gewerkjchaftsblatt mit dem Abdruck van Ro -
motten begonnen . Diese Erweiterung der Berbandszellung bat
nicht nur Beifall bei den Mitgliedern gefunden , sondern andere Ge -

werkschaftsbläiier hoben es nachgeahmt . Dazu ist eine enge Der -

bindung zwischen dem Fachblott und der Familie geschossen .
Bon der Derwendung von Bildern , Zeichnungen und graphischen
Darstellungen hat die Redaktion in , weitesten Maße Gebrauch gemocht
und dabei weit über di « Mitgliedschaft hinaus große Anerkennung
gefunden . Der Wert der Gewerkichaftspreste in ihrer Bedeutung im

wirtschaftlichen und öffentlichen Leben kommt mehr und mehr zum
Durchbruch . "

Den Bericht vom Lerbandsausschuß gab Schröder -

HannoiKr , den Bericht der Matrdatsprüfungskoinmisiion wurde von

Frau D ö r i n g - Stuttgart gegeben . Auf dem Vcrbandstog find
230 Vertreter . Von den 199 2 e l e g i « r l « n besteht der übergroße
Teil aus Kollegen die im Betrieb stehen , darunter 24 Frauen .

Der Vertreter des ADGB . Genosse Ä n o l l nahm zu den ver -

ichtedenen Aeußerungen in der bisherigen Verhandlung Stellung .
Die Gewerkschaft wäre nicht in der Lag « , die Rationalisierung zu
verhindern oder ihren Gang zu bestimmen . Mit Sympathie und

Antipathie lassen sich wirtschaftliche Fragen nicht regeln . Knoll gab

ausführlich Auskunft über di « Verhandlungen Zwischen den Gewerk -

fchasten und den Unternehmer « , vi « Inftiattv « dazu ging von de «

Unternehmern aus : sie machten das Zugeständnis , daß an den

Grundiendenzen der Sozialversicherung nicht gerüttelt werden soll .

Nicht weniger als 26 Delegierte beteiligten sich an der Debair «,

die auf einem außerordentlich hohen Niveau stand . Di « Tätigkeit des

Vorstandes wurde kaum kritisiert . Di « Delegierten erkannten im oll -

gemeinen an , daß der Dorftond seine Pflicht getan Hab «. Lediglich die

zwei anwesenden kommunistischen Delegierten versuchten zu

meckern . Aber selten ist ein « kommuitistijche Kritik so za hm gewesen ,
als auf dem Berbandstag der Texttlarbetlcr . Die Diskussion als

Ganzes gesehen , erbrachte den erdrückenden Beweis , daß die Text : ! -

arbeiter in den meisten Bezirken sich in einer schlechten sozialen Lage

befinden . Groß waren wohl die Crjolge dcs Verbandes , aber noch

viel mehr bleibt zu tun . Das hat die Debatte sehr eindrucksvoll

zu erkennen gegeben .

Ltm die Arbeitszeii im Bergbau .
Regierungen und Unternehmer gegen Arbeiter .

Genf , 18. Imn . ( Eigenbericht . )

In der Kommission zur Beratung der Konvention über

di « Arbeitszeit der Bergarbeiter wurde im Mittwoch der

Antrag der Arbeiiergruppe auf sofortige Einführung des Stoben -

ftundantazcs mit 27 gegen 10 Stimmen bei 3 Enthaltungen ab ge¬

lohnt . Der englifäz « Antrag auf sofortige Einführung d- r

7i4stündigen Arbeits zest wurde mit 28 gegen 18 Stimmen bei

3 Stimmenthaltungen verwarfen . Außer den 16 Arbeitnehmer -

vertreten , stimmten nur die Regierungsvertreter von Holland

und England für den englischen Antrag .

Der englische Arbefterv - rtreter C o ok gab nach den Abstimrnun .

gen eine Erklärung ab . in der es heißt , daß di - Arbeitervsrtretcr

lieber keine Konvention als ein « nichtssagende

Konvention mit noch Hause nehmen würden . Der Direktor

des Arbeitsamte « Thomas und der Vorsitzend « der Kommission

Dr . Brauns - Deutschland ersuchten die Arbeitergruppc . doch ernstlich

zu überlegen , ob nicht «in « Konvention mit geringfügigen Dorteilen

dennoch besser sei . als keine Konvention . Schließlich wurde die

Sitzung auf Donnerstagvormittag 10 Uhr vertagt , um der Arbeiter »

gruppe Gelegenheit zu internen Beratungen zu geben ,

Gefahr in Mansfeld !

Landjäger als Gäste her Mansfeld A. - G.

Im Mansselder Aussperrungsgebiet bemühen sich di « k o m mu -

nistischcn Provokateur « und 0i « ms Kampfgebiet ent -

sandten Landjäger , sich gegenseitig wild zu machen .

TI « Kommunisten arbeiten planmäßig darauf hin , Awischenfäll « und

Unruhen heraufzubeschwören . Ohne Krawall und Blutvergießen

können sie nicht leben . Die Landjäger sind nervö » und hauen

stellenweise ohne irgendwelche Warnungen bei Ansammlungen

wahllos drauflos .

Die verantwortlichen Behörden tun gut daran , we . m sie rech t -

zeitig dafür sorgen , daß alle üderneroösen Schutzorgave au ? dem

Revier entfernt werden . Die kommunal « PaUzet Tv. it sich bisher

durchaus korrekt verhalten . Warum tönnstt das nicht auch

die Landjäger , Mindestens Psychologisch im höchsten Grad « im -

geschickt ist es . « ' wen Teil der Landjäger ausgerechnet in

Gebäuden der Mansfeld A. - G. unterzubringen

und dort aus der Angestelltenküch « zu speisen . Die

B ' " rüen und ihr « Organ « müsien auch den Schein von Partei .

lLy . eü vermeiden . Sonst kann e » in Mansfeld kritisch werden ?

Oemonstrationssirei ? im belgischen Bergbau .
Brüssel . 18, Juni . ( Svgenbericht . )

Der belgische Bergarbciterverband hat beschlossen , am Montag .

dem 30. Juni . In allen Srubenrevieren einen eintägigen
Generalstreik zu protiamieren . Dos Ziel des Streiks ist . der

Forderung der Bergarbeiter nach einer Altersrente von jährlich 4000

�ranken größeren Nachdruck zu verleihen ,
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Ser . agoanllati Pnnl S- nger u. Ea. . Pzrltn SD SZ. Llnd - nstrate ».

Msiffli mssehtunsere Brause selbst
_ _ ' Teelöffel „ Builrlch - Saii " wira m einem ( nese
Zu &erwasserfFruditseft nach Belleben ) untei Zusatz von ein wenig Essig oder Zitronensaft aufgelöst . Dieses erfrischende .

. . . . .f ' 6e/ » LSnaern , wegen seiner Bekömmllchkeit geschätzt .

Es ist ja so einfach , eine wohischmedtende Brause zu bereiten .

Zudterwssser ( Fruchtsaft nach Belleben ) unter Zusatz von ein wen /

durststillende Betrünk wird In der ganzen Welt , speziell In he

DsiUräth ' Saiz
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